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Zum rode Paul Singers.
ak. Seit zwei Jahren zuckerkrank und herz¬

leidend , ist der sozialdemokratische Abgeordnete
Paul Singer im 68 . Lebensjahre gestorben und
M ihm ein Mann dahingegangen , den die so¬
zialdemokratische Partei vom politischen Stand¬
punkte aus schmerzlich vermissen wird , dessen
Tod aber auch bei seinen Gegnern menschliche
Teilnahme erwecken muß.

Was Singer der Sozialdemokratie war , wird
ihre Parteipresse in tönenden Nachrufen zu kün¬
den wissen. Hier sei nur daran erinnert , daß
Paul Singer , der ehedem eine Mäntelfabrik be¬
trieb, sich der sozialistischen Bewegung zu An¬
fang der achtziger Jahre anschloß . Man nahm
ihn anfangs nicht gut auf : Friedrich Engel schrieb
einen Brief an Liebknecht , in dem er vor dem
„Fabrikanten" warnte . Aber schon 1884 wird
er in die Berliner Stadtverordnetenversammlung
gewählt und in demselben Jahre auch in den
Reichstag , ein Zeichen dafür , wie sehr der Arg¬
wohn gegen ihn schon damals im sozialdemokra¬
tischen Lager geschwunden war . Völlig besiegt
hat er ihn allerdings erst , als er unter der da¬
maligen Herrschaft des Sozialistengesetzes rück¬
haltlos für die Ziele der Partei eintrat und dem¬
gemäß 1886 aus Deutschland ausgewiesen wurde.
Nach Aufhebung des Sozialistengesetzes (1890)
kehrte auch er zurück und wurde sogleich Mitglied
und kurz darauf Vorsitzender der sozialdemokra¬
tischen Parteileitung und Parteitage , wie er
denn auch fast ständig in das Präsidium aller
internationalen sozialistischen Arbeiterkongresse
berufen wurde.

Für seine Parteiämter sowie auch des weiteren
für seine seit 1890 ununterbrochene Tätigkeit als
Reichstagsabgeordneter brachte Paul Singer
inannigsache Gaben mit . Für erstere vor allem
organisatorisches und praktisches Geschick, für
letztere eine Arbeitskraft , die nur durch die pein¬
liche Gewissenhaftigkeit, mit der er sich namentlich
in den Kommissionen den ihm gestellten Auf¬
gaben unterzog , übertroffen wurde . Als Red¬
ner dagegen fehlte ihm so manches, vor allem
der überzeugende Ton Liebknechts , der fort¬
reißende Schwung Bebels . Groß , breitschulterig
von Gestalt, besaß er wohl ein durchdringendes
Organ , aber seine ganze Art zu reden hatte viel
zu viel Phlegma an sich, als daß sie wirksam sein
konnte , und nur die Zwischenrufe, die sich Singer
sehr oft und nicht immer in der feinsten Form
gestattete, zeigten, daß er auf kurze Zeit auch über
Temperament verfügte.

Singers Stellung innerhalb der Sozialdemo¬
kratie ist bekannt. Er schwor auf die Lehren von
Marx und Engel , war ein treuer Freund des
verstorbenen Liebknecht und vor allem Bebels
und stand daher als Radikaler den revisionisti¬
schen Bestrebungen als einer der erbittertsten
Gegner gegenüber . Freilich das Wort Bebels :
„Wer nicht pariert , fliegt hinaus "

, wünschte er
nicht in die Tat umgesetzt zu sehen. Er wußte,
daß die Stärke der Sozialdemokratie , ihre Werbe¬
kraft allein in ihrer , wenn auch nur nach außen
hin zur Schau getragenen Einigkeit besteht , und
hütete sich daher sehr wohl, zu einem Scherben¬
gericht , zu einem Ausschluß der Revisionisten die
Hand zu bieten. Denn mehr wie einer glaubte
er noch an die Erfüllung der Ziele der Sozial¬
demokratie, an den Zukunftsstaat , und hatte so
viel Vertrauen , daß er annahm , die Sozialdemo¬
kratie würde die in ihr austretende Spaltung in
sich selbst überwinden .

Daß er damit zugleich jeder Annäherung der
Sozialdemokratie an die Fortschrittliche Volks¬
partei abhold sein mußte , liegt auf der Hand.
Doch scheinen in letzter Zeit seine Ansichten so¬
wohl über die Erreichbarkeit des Zukunftsstaates ,
als auch über die Stellung der Sozialdemokratie
zum entschiedenen Liberalismus ins Wanken ge¬
raten zu sein . Ob da in seiner Krankheit und
seinem Alter wohl die bürgerliche Gesinnung
ftiner ersten Mannesjahre , die er übrigens in
Kleidung und Lebensweise nie verleugnete,
wieder zum Durchbruch gelangte? Paul Singer
sit in dieser Wandlung gestorben. Die Sozial¬
demokratie hat in ihm, mag er auch in den letzten
beiden Jahren wenig hervorgetreten sein, einen
Führer und Präsidenten verloren , wie sie sich ihn
nicht besser wünschen konnte . Und von dem Drei-
geftirn , das der Sozialdemokratie ihre Richtung
nngab , Liebknecht , Singer , Bebel, lebt jetzt nur
noch hex alte 71jährige August Bebel. Welche
Richtung wird nach seinem Tode die Sozialdemo¬
kratie einschlagen ?

Ae Ansprache des Gesandken
v. Mühlberg.

Der der „Kölnischen Volkszeitung" vorliegende an¬
gebliche Wortlaut der Ansprache , die der
preußische Gesandte beim Vatikan , Herr v . Mühl¬
berg , an Kaisers Geburtstag gehalten hat, weicht
sum mindesten im Tone etwas von der Fassung ab ,

in der das offiziöse Telegraphenbureau und nach ihm
die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " und der
„Reichsanzeiger" den Inhalt dieser Ansprache skizziert
haben und läßt deutlich hervortreten , daß in der¬
selben hauptsächlich retrospektiv von dem durch die
Borromäus - Enzyklika heroorgerufenen Zwist die
Rede ist. Die „Germania " findet es nicht passend
oder doch guten diplomatischen Gepflogenheiten nicht
entsprechend , daß der Gesandte aus diese Angelegen¬
heit nocheinmal zurückgekommen sei und bestreitet
ihm auch die Berechtigung, davon zu sprechen , daß

! gewisse Kreise und eine gewisse Presse, d . h . heißt
also die des Zentrums , die katholische Religion in
unserem Vaterland für verfolgt erklären. Sie sei

I verfolgt, behauptet das Blatt , zwar nach Beendigung
des Kulturkampfes nicht mehr von der Regierung ,
wenn es auch noch kirchenpolitische Mängel in der
Gesetzgebung und unbefriedigte Wünsche der Katho¬
liken gebe . Aber, so fährt das Blatt fort,

wir brauchen nur an den evangelischen Bund , an
den antiultramontanen Reichsverband und an die
neuerliche Hetze gegen den Antimodsrmsteneid zu er¬
innern . Und richtet sich der Ansturm des Unglaubens
gegen alles positive Christentum nicht in erster Linie
gegen die katholische Religion, die man verfolgt, um
sie, wenn es möglich wäre , auszurotten ? Exzellenz
v . Mühlberg hat sich also mit diesem Tadel gegen
die Zentrumsprefse vergriffen, und die Bsuroner Rede
des Kaisers, auf die der Gesandte verweist, hat ge¬
rade bei den Katholiken begeisterten Ankkang ge¬
funden und die gemeinsame Arbeit der beiden christ¬
lichen Bekenntnisse für das Vaterland und die kul¬
turellen Interessen hat die Zentrumspartei nicht bloß
in Worten , sondern durch die opferwillige Tat an¬
dauernd gefördert.

Dazu bemerkt die „Frankfurter Zeitung " :
Den Ansturm des Unglaubens gegen alles positive

Christentum, die erneute Fruktifizierung der Beuro -
ner Rede und der begeisterte Anklang, den sie bei den
Katholiken gefunden habe , das sind wieder Mittel , mit
denen die „Germania " den Zwiespalt zu überbrücken
sich bemüht, der wie durch die Borromäus - Enzyklika,
so durch den Modernisteneid und den Neujahrsbrief
des Papstes zwischen den politischen Organisationen
des Katholizismus in Deutschland und der konser¬
vativen Partei , beiden sehr unwillkommen, hervor-
aetreten ist, und nach alter Taktik wird nur von der
Abwehr der vatikanischen Kampfpolitik, aber nicht von
dieser selbst als der eigentlichen Ursache der Bedrohung
des konfessionellen Friedens gesprochen , die auch der
Regierung

'
ernste, aber wie cs bis jetzt scheint, stille

Sorgen macht .

Zur Penfionsverflcherung der

Die Siebener - Kommission des
Hauptausschusses zur Herbeiführung
einer staatlichen Pensions - und Hinterbliebenen -
Versicherung für die Privatangestellten hat im
Reichstagsgebäude zu Berlin getagt , um zu dem
Entwürfe eines Versicherungs -
gesetzes für Angestellte Stellung zu
nehmen. Vom Reichsamte des Innern nahmen
die Geheimen Oberregierungsräte Koch und
Dr . Beckmann an den Beratungen teil . Die
Kommission faßt folgende Beschlüsse:

Die Siebener -Kommisston begrüßt den Entwurf
eines Versicherungs- Gesetzes für Angestellte als eine
gute und brauchbare Grundlage für die Pensions¬
und Hinterbliebenen-Versicherung der Privatangestell¬
ten , zumal da der Entwurf in seinen wesentlichen Be¬
stimmungen den Beschlüssen des Hauptausschusses ent¬
spricht . Soweit der Entwurf die Erfüllung einzelner
Wünsche der übergroßen Mehrheit der Privatange¬
stellten nicht gebracht hat , wird die Siebener -Kommis¬
sion beim Hauptausschusse beantragen , bei den gesetz¬
gebenden Körperschaften nachdrücklich für die Erfüllung
folgender Leitsätze einzutreten :

1 . Im § 1 Ziffer 4 des Gesetzentwurfes ist die Be¬
stimmung zu streichen , wonach die Versicherungspflicht
an ein Jahresarbeitsverdienst von 5000 -tt gebunden
werden soll, vielmehr soll statt dessen bestimmt wer¬
den , daß ein Grenzgehalt von 5000 „<t für die Be¬
messung von Leistungen und Beiträgen festgesetzt wird .

2 . Eine Befreiung von der Versicherungspflicht soll
für Beamte des Reiches , der Bundesstaaten , Gemein¬
den usf. nicht eintreten , sofern diese Beamten auf
Privatdienstvertrag angestellt sind, ohne eine Pen¬
sionsberechtigung nach den Sätzen dieses Gesetzes ge¬
währleistet zu erhalten . (8 10.)

3 . Nach dem Tode der versicherten Ehefrau eines
erwerbsunfähigen Ehemannes , die den Lebensunter¬
halt ihrer Familie ganz oder überwiegend aus ihrem
Arbeitsverdienste bestritten hat , steht den ehelichen
Kindern unter 18 Jahren Waisenrente und dem
Manne Witwenrente zu, so lange er bedürftig ist.
(8 29 .)

4 . Als Beitragsmonate im Sinne des § 50 sollen
auch die Kalendermonate angerechnet werden, in denen
der Versicherte nachweislich stellungslos gewesen ist.

HeMlilMlüI littMM «"
Nachdruck und Wkiterverbreitungunserer mit Korrespondenzzeicheu versehenen Meldungen
ist nu- mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Lagblatt " — gestattet.

Bahnarbeiter als Eisenbahnräuber .
l. Magdeburg . 1 . Febr . (Eig. Drahtbericht.)

Die Polizei verhaftete zwei Bahnarbeiter , die
während des Dienstes in der Nacht auf dem
Zentralbahnhofe fortgesetzt großeDieb -
stähle ausgeführt hatten , zum Teil dadurch,
daß sie die Plomben von den Eisenbahnwagen
lösten . Bei Haussuchungen in ihren Wohnungen
wurden große Vorräte an Wein , Schokolade usw .
gefunden.

Die Feuerbestattung in Preußen .
vl . Magdeburg . 1 . Febr . (Eig . Drahtbericht.) Der

Gesetzentwurf betr . die Feuerbestattung ist , wie die
„Magdeb.Ztg .

" aus zuverlässiger Quelle erfährt , nun¬
mehr dem König! . Staatsministerium zugegangen. Es
ist danach mit Sicherheit zu erwarten , daß die Vorlage
noch in diesem Tagungsabschnitt an das Abgeordneten¬
haus gelangt.

Die Opfer des Hamborner Grubenunglücks.
f. Duisburg . 1 . Febr . (Eig. Drahtbericht.) Das

Grubenunglück in Hamborn wird anscheinend noch
weitere Opfer als die 13 Bergleute fordern . Nach
einer Mitteilung der Grubenverwaltung ist das Be¬
finden von 7 Verletzten hoffnungslos , so daß der Tod
jeden Augenblick eintreten dürste. Nur einer befindet
sich auf dem Wege der Besserung.

Jugendlicher Brandstifter .
Hannover , 1 . Febr . Heute nacht brannte in dem

Vorort Wölfe ! ein in der Feldmark aufgebauter Stroh¬
diemen nieder. Zu gleicher Zeit wurde auf dem
Staatsbahngleis der 12jährige Sohn einer in Wölfe !
ansässigen Familie überfahren . Auf einem neben der
Leiche liegenden Zettel bezeichnete sich der Knabe als
den Brandstifter .

Ein schwindelhafter Graf .
Paris , 1 . Febr . Der Untersuchungsrichter Chene -

benoit ordkwte eine strafrechtliche Untersuchung gegen
den Grafen Choiseul-Praslin an , weil dieser einem
Juwelier ein Perlenhalsband im Werte von 90 000
Francs abschwindelte und dafür vollkommen wertlose
Bilder für echte Van -Dycks, Franz Hals und Rubens
gegeben hatte . Auch gegen dis bei Vermittlung des
Gffchästs behilflich gewesenen Komplizen wurde das
Untersuchungsverfahren eingeleitet.

Gegen das Revolverunwcsen.
Paris , 1 . Febr . Der Kammerausschuß für gericht¬

liche Reformen faßte behufs Unterdrückung des Re-

volverunwesens den Beschluß , daß der Waffenhandel
nicht gleichzeitig mit einem anderen Handel betrieben
werden kann und daß Waffen nur bei Ablieferung in
die Wohnung und gegen Empfangsschein verkauft
werden dürfen.

Der „schwarze Tod ".

Paris , 1 . Febr . Dem „Neuyork Herold" werden
aus Peking furchtbare Einzelheiten über die Pest in
der nördlichen Mandschurei gemeldet. Von den 30 000
Einwohnern der ChinesenstadtFudjiadjian seien bereits
4000 gestorben und mehr als die Hälfte geflo¬
hen . Ganze Straßen seien gestern einge¬
äschert worden und man glaubt , daß es notwendig
sein werde, dieganze Stadtzu verbrennen .
Die Einwohner verheimlichen die Todesfälle aus
Furcht, daß man sie in die Jsolierlager schaffen werde.
Jeden Morgen seien die Straßen mit Leichen bedeckt,
die man während der Nacht dort hingeworfen hat .
Alle Europäer , Japaner und Chinesen, die der Polizei
und dem Eisenbahndienst angehören , tragen , um sich
vor der Seuche zu schützen, Gazekleider, die mit Jodo¬
form getränkt, den Mund und die Nase bedeckt und
nur die Augen sreiläßt.

h . Petersburg , 1 . Febr . (Eig. Drahtbericht .) Die
heutigen Meldungen aus dem ostasiatischen Pestgebiet
übertreffen alles Dagewesene. Die Sterblichkeit in
Charbm beträgt über 100 A . Die russische und japa¬
nische Presse im Lande verlangt internationales Ein¬
greifen zur Bekämpfung der Pest. Bei Eintritt der
warmen Witterung befürchtet man das Auftreten der
Bubonenpest.

Berlin , 1 . Febr . Nach bei der hiesigen Direktion
der Schantung-Eisenbahn eingegangenen Nachrichten
ist Tsingtau pestfrei . Eine Einschränkung des
Betriebes auf der Schantungbahn hat nur insoweit
stattgefunden, als im Einverständis mit dem kaiser¬
lichen Gouvernement die Beförderung in 3 . Klasse ins
deutsche Schutzgebiet eingestellt worden ist.

Berlin , 1 . Febr . Das Amtsblatt des Reichspost¬
amtes veröffentlicht eine Bekanntmachung, der zufolge
der Po st verkehr nach China und Kiaut -
schou über Sibirien wegen der Pestgefahr ein¬
gestellt wird. Pakete dürfen nur zur Beförderung
auf dem Seewege angenommen werden.

In einem Luftschacht ertrunken .

Neuyork, 1 . Febr . 14 , Arbeiter ertranken wie in
einer Falle , als sie nach Mitternacht an einer Dreh¬
brücke der Pennsylvaniabahn arbeiteten , in dem Pas -
saipflusse bei Newark im Staate New Jersey . Die
Ursache des Unglücks war , daß ein zentnerschwerer
Baggereimer die Caissonwand durchschlagen hatte.

Die heutige Nummer unseres Malkes nmsM 16 Seiten.

I 5 . Eine Rückvergütung von Beiträgen soll unter
! keinen Umständen stattfinden. (8 64).
j 6 . Weiblichen Versicherten , die aus einer versiche-

rungspslichtigen Beschäftigung ausscheiden , soll auf
! ihren Antrag nach Wahl eine sofort beginnende oder
! eins aufgeschobene Leibrente gewährt werden . (8 65 .)
! 7. Die Einberufung des Verwaltungsrates muh auf

Verlangen des Verwaltungsausschusses erfolgen.
(8 111 )

8 .Zu der Anlage des Vermögens der Reichsver¬
sicherungsanstalt nach § 226 des Entwurfes soll die
Zustimmung des Verwaltungsausschusses erforderlich
sein . (§ 226) .

9. Auch in die Rentenausschüsse sollen weibliche Ver¬
sicherte gewährt werden können . (8 137.)

10. Es soll den bestehenden Pensionskassen der Be¬
rufsverbände ermöglicht werden, auf ihren Wunsch
eine Uebernahme dieser Kassen durch die Reichsver¬
sicherungsanstalt mit Zustimmung des Bundesrates
herbeizuführen . (8 363 .)

11 . Der Leitsatz des Hauptausschusses über die Höhe
der Beiträge hat im Entwurf offenbar nicht die rich¬
tige Auslegung gefunden . Der Hauptausschuß hat
den einmütigen Wunsch gehabt, daß die dort aufge-
sührten Sätze von 10 Prozent und 8 Prozent sich auf
das durchschnittliche Einkommen , nicht auf das Min¬
desteinkommen beziehen sollten . Die Beiträge sind
deshalb entsprechend zu erhöhen , wodurch zugleich auch
die Leistungen erhöht werden.

Die Beiträge sollen möglichst so abgestuft werden,
daß sie bettagen in

der Klasse ^
ö

2 monatlich
4 „ „
6 „ „

v . . , 8
I- - - » 11

15
6 18
II . . . 23
I . . . 30

12 . Der Bundesrat soll ersucht werden» die Versiche¬
rungspflicht alsbald nach dem Inkrafttreten des Ge¬
setzes auf Trichinen- und Fleischbeschauer ausdehnen ,
die diese Tätigkeit auf eigene Rechnung ausüben . (8 4 .)

Die Siebener -Kommission erhofft die Erfüllung die¬
ser Forderungen umsomehr, als die Privatangestell¬
ten bei ihrem Bestreben bisher die einmütige Zustim¬
mung des Reichstages gefunden haben. Die baldige
Verabschiedungdes Gesetzentwurfes soll mit allen Mit¬
teln gefördert werden. Die Einberufung eines all¬
gemeinen Privotangestelltentages nach
Berlin steht unmittelbar bevor .

Rundschau.
Staatlich diplomierter Weiabautechniker.

Der preußische Landwirtschaftsministerhat , wie uns
mitgeteilt wird , verfügt, daß denjenigen Persönlich¬
keiten , die die staatliche Fachprüfung gemäß der Prü¬
fungsordnung vom 1 . Dezember 1909 aus dem Ge¬
biete des Weinbaues ablegen, anstelle des Prädikats
„Staatlich diplomierter Gartenmeister" im Prüfungs¬
zeugnis die Berechtigung zur Führung des Prädikats
„Staatlich diplomierter Weinbautechniker" zuerkannt
wird .
Neue Organisationen für inländische Arbeits¬

nachweise.
Das neue Stellenvermiülergesetz bezweckt bekannt¬

lich den Einfluß öffentlicher Arbeitsnachweise bezüglich
der Konzessionierung , der Geschästsbeaufsichtigung , der
Gebührenfestsetzung und der Konzessionsentziehung
der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung zu fördern ,
was , wie uns mitgeteilt wird, nunmehr in erfreulicher
Weise dazu geführt hat , daß die Zahl der öffentlichen
Arbeitsnachweise speziell für die Vermittlung für in¬
ländische Arbeiter im Wachsen begriffen ist. Es haben
bereits mehrere Landwirtschaftskammern mit dem
Ausbau örtlicher Arbeitsnachweisorganisationen für
inländische Arbeiter begonnen, und z . B . in Ost¬
preußen sind im Januar d . Js . bereits in 31 Kreis¬
städten öffentliche gemeinnützige Arbeitsnachweise er-
richtet worden, denen die Zentralstelle der Kreis¬
arbeitsnachweise in Königsberg vorsteht. Die Ver¬
mittlungstätigkeit der Nachweise richtet sich lediglich
auf inländisches Personal aller Art, während das Ar¬
beitsamt der Landwirtschaftkammer sich mit den aus¬
ländischen Saisonarbeitern und den russisch -deutschen
Rückwanderen zu befassen hat . Die Vermittlung für
Arbeitnehmer geschieht kostenlos, während die Arbeit¬
geber geringe Gebühren zu zahlen haben. Um die
Aufmerksamkeit der ländlichen Bevölkerung auf die
Kreisarbeitsnachweife zu richten , wird in den Kreis¬
blättern und in Plakaten, die an geeigneten Orten
ausgehängt werden, darauf hingewiesen .

Ständige Tarifkommission.
Wie uns mitgetcilt wird, sind vom Deutschen Land¬

wirtschaftsrat und dem Deutschen Handelstag für die
neue Wahlzeit von 1911 bis 1916 folgende Mitglieder
des der ständigen Tarifkommission beigeordneten Aus¬
schusses der Verkehrsinteressenten gewählt worden : 1 .
für die Landwirtschaft : Frhr . v . Wöllwarth
(Vertreter Prinz zu Löwenstein ), Domänenrat Rettich
(Vertreter Landrat v . Klitzing) , Rittmeister a . D. v.
Arnim (Vertreter Th . H. Engelbrecht ) , Geh . Oekono -
mierat Höhne ! (Vertreter Landesökonomierat Stein -
meyer) , Dr. Frhr . v. Cetto (Vertreter v . Stockhausen) .
2 . für die Industrie : Geh . Kommerzienrat Th .
Schlummberger (Vertreter Kommerzienrat Dr . Kauf¬
mann ), Geh . Kommerzienrat v. Skene (Vertr . Berg -
rat Fabian ) , Dr . v . Martins (Vertr . Kommerzienrat
G . Häufet) , Baurat Beukendors , (Bertr . Bergrat G .
Williger) , Kommerzienrat Th. Simon (Vertr . Kom¬
merzienrat H . Hoesch ), 3 . für den Hände l : G. Pa¬
genstecher (Vertr . O. Krauel), Geh . . Kommerzienrat
E . Arnhold (Vertr . Geh . Kommerzienrat W . Zuck-
schwerdt ). Geh . Kommerzienrat H . v . Widenmann
(Vertr . H. Knecht), Kommerzienrat H . Vogelsang
(Vertr . Kommerzienrat O . v . Pfister). Kommerziell-



rat Karl Ostermeyer (Vertr . Kommerzienrat G . Ma -
naffe ). — Für Bayern : Geh. Kommerzienrat O.
Steinbeis (Vertr . Hofrat O. Ma y) ._ _ _ ^

Vadische Volllil.
Aur den Parteien .

Jungliberaler Verein Karlsruhe . Auf Einladung
des Jungliberalen Vereins sprach gestern abend im
großen Saale des „Krokodils" Herr NotarHugel -
mann aus Breiten über das Thema „Unser
Kampf gegen den Bund der Landwirte und die kon¬
servative Partei "

. Der Diskusstonsabend war erfreu¬
licherweise sehr gut besucht : es hatten sich auch zahl¬
reiche Mitglieder de» Rationalliberalen Vereins ein»
gefunden. Der Referent war besonders geeignet, ge¬
rade über dieses Thema zu den Karlsruher Partei¬
freunden zu sprechen , steht er doch im Brettener Be¬
zirk in ständigem politischem Wahlkampf mit dem
Bund der Landwirte . Herr Notar Hugelmann faßte
das Thema sehr geschickt an . Treffend legte er den
wahren Charakters des Lundes der Landwirte und der
konservativen Partei dar , gab dann ein ausgezeichnetes
Bild vom wahren Wesen des Zentrums und wies mit
überzeugenden Worten die Hohlheit jenes Schlagwor¬
tes von der „Gemeinsamen christlichen Welknchhau-
ung" nach. Dann zeigte er di« großen Verdienste
auf , die gerade die nationvlliberal « Partei sich um den
deutschen Bauernstand erworben hat . War es doch
gerade der Liberalismus , der das Wort wahr gemacht
hatte vom „Freien Bauern aus freiem Boden"

. Der
Referent wies auch nach , wie bei der Reichsfinanz-
resorm die konservative Partei nur im Interesse des
Großgrundbesitzes gearbeitet hat und wie gerade die
von ihr geschaffenen Steuergesetze den mittleren und
kleinen Bauernstand schwer treffen. Großes Interesse
fanden zum Schluß die Ausführungen des Herrn
Hugelmann über di« Kampsesweiseseiner Hauptgegner
im Brettener Bezirk. An den Vortrag , der mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen wurde, schloß sich eine
längere Diskussion , die manche wertvolle Anregung für
die Agitationsarbeit der Nationalliberalen in ländli¬
chen Bezirken brachte . Herr Kammerstenograph Frey ,der den Abend sehr geschickt leitete, schloß die vortreff¬
lich verlaufen« Versammlung gegen 12 Uhr.

: : Sachlagen. 31 . Jan . Nach einem Vortrag des
Stadtrat Dr. H a a s - Karlsruhe wurde hier ein
Ortsoerein der Fortschrittlichen Voltspartei gegründet.

Vas in der Velk vorgehk.
2m Scherz erschaffe». In der Nähe von Dresden

ereignete sich infolge unvorsichtiger Handhabung eines
Revolvers ein Unglück, dem ein Menschenleben zum
Opfer fiel . In Zschteren bei Dresden erschoß der
Hutmacher Quellmaz beim Rattenschießen seine sechs¬
undzwanzigjährige Frau . Diese hatte vorher scherz¬
haft geäußert : „Run kannst du mich auch erschießen ",
worauf ihr Mann die Waffe gegen sie richtete . Der
Revolver ging los und die Frau wurde in die Brust
getroffen. Sie war sofort tot.

Neue Schankkelluerprozesse stehen in München be¬
vor . Nachdem die Staatsanwaltschaft die ersten Ver¬
urteilungen erzielt hat, wird sie jetzt gegen mehrere
Pächter großer Bierrestaurants und deren Schank¬
kellner eingeleitete und bisher ruhende Strafprozessewieder aufgreisen und zur gerichtlichen Hauptver¬
handlung führen.

20 Grad Kälte ia der Schwyz . In den Hochlagender Schweizer Berge erreichte die Kälte gestern eine
Höhe von 16 bis 2V Grad . Die erste Matter¬
hornbesteigung um diese Jahreszeit wurde trotzder scharfen Kälte von einem Engländer mit zwei
Führern ausgeführt .

Prinzessin Luise von Coburg und ihr Rechtsanwalt.
Der langjährige Rechtsvertreter der Prinzessin Luise
von Coburg, Dr . Emil Frischauer in Wien, hatte ge¬
gen seine Klientin eine Klage auf Zahlung von
500 060 Frank Honorar , 13 807 Frank Barauslagenund die gesamten Prozeßkosten eingeleitet. Der Pro¬
zeß, der über ein Jahr dauerte , wurde vom Zivll-

iribunal in Paris entschieden . Die Prinzessin wurde
verurteilt , 168160 Frank Honorar , die Barauslagen
und ein Drittel der Prozeßkosten zu zahlen. Sie soll
diesen Betrag bereits hinterlegt haben.

Schifssuufäll« im Kanal. Auf der Goodwin-Sand -
bank ist bei furchtbarem Sturm ein Segelschiff
untergegangen . Ein Rettungsboot aus Wal -
mer rettete einen Mann , der Rest der Besatzung ist
ertrunken.

An der holländischen Küste wurden Trümmer
des deutschen Seglers „Elfriede " aus
Bremen angetrieben. Es besteht kein Zweifel mehr,
daß das Schiff untergegangen ist .

Selbstmord einer Amerikanerin auf hoher See. Auf
der Ueberfahrt von Schanghai nach Nagasaki hat die
junge Amerikanerin Miß Alice Darijee an Bord des
Postdampfers „Manchuria" Selbstmord begangen, in¬
dem sie aus hoher See über Bord sprang . Alle Ret¬
tungsversuche der Mannschaft waren vergebens . Miß
Alice Darijee dürfte den Selbstmord in einem Anfall
von Geistesgestörtheit infolge geistiger Ueberarbeit be¬
gangen haben.

Schneestürme in Südruhland . Aus ganz Südruß¬
land und von der Küste des Schwarzen Meeres wer¬
den Schneestürme gemeldet , durch welche der Bahn¬
verkehr gestört wird. Zum TeU mußte er sogar ein¬
gestellt werden. In Rikolaje im Gouvernement Cher¬
son konnten die Dampfschiffe und Eisbrecher nicht
landen. Der Schiffsverkehr mit Odessa hat aufgehört.
Der Abendzug von Nulajew nach Cherson ist im
Schnee stecken geblieben.

Allerlei vom Tag«. Durch Einatmen von
Kohlendämpfen verunglückten in Vils vier im
dortigen Zementwerk beschäftigte reichsitalienische Ar¬
beiter, der Bater und feine drei Söhne . Wieder¬
belebungsversuche blieben ohne Erfolg. Die Ver¬
unglückten machten, um sich zu wärmen , in den Schlaf-
stätten ein offenes Feuer an und schlossen in unacht¬
samer Weise vor dem Schlafengehen die Türen .

Aus dem Stadtkreise.
2n dem Befinden des erkrankten Minister» Frei -

Herrn von Marschall ist laut .Farlsr . Ztg .
" ein« leichte,

langsam fortschreitende Besserung wahrzunehmen.
Der Kampf gegen die Schundliteratur wird erfreu¬

licherweise von allen Seiten , staatlichen und kirch¬
lichen Behörden, energisch ausgenommen. Wir mel¬
deten kürzlich, daß die Geistlichkeit durch Vorträge ,die im ganzen Lande gehalten werden sollen , Auf¬
klärung schaffen will und jetzt hat das Rektorat der
Karlsruher Volksschule eine Verfügung erlassen , die
geeignet ist, in sehr wirksamer Weise den Kampf
gegen Schund in Schrift u . Bild zu unterstützen. Es
wurde eine Iugendschriftenkommisfion gebildet, der
sämtliche Oberlehrer, die Schülerdibliothekare angehö¬ren . An der Spitze der Kommission steht Stadtschul¬rat Dr . Gerwig , in seiner Vertretung Oberlehrer
Fritz . Jedes Schulhaus hat seine besondere Kom¬
mission , deren Aufgabe in der Ueberwachung der
Ladenauslagen besteht . Besondere Sorgfalt wird
künftighin dem Ausbau der Schülerbibliotheken zu¬
gewandt.

Der Februar 1911 ist nach dem hundertjährigenKalender in seinen ersten Tagen trüb und regnerisch ,vom S. bis 12 . schön. Am 13 . soll es Schnee gebenund bis nach dem 21 . Schnee- und Regenwetter,während die letzten Tage strenge Kalte bringen wer¬
den . — Unsere Bauernregeln sagen: Wenn
es am Lichtmeß (2.) stürmt und schneit, ist der Früh¬
ling nicht mehr weit. Scheint die Sonne heiß, kommt
noch viel Schnee und Eis . — Solange die Lerchevor Lichtmeß singt , solange nach Lichtmeß kein Lied
ihr erklingt. — Nach Matheis (24.) geht kein Fuchs
mehr übers Eis . — Nordwinde im Februar sind vor¬
züglich gut ; bleiben sie aber aus , so pflegen sie ge¬
wöhnlich im April zu kommen und nachteilige Fol¬
gen zu haben. — Wenns der Hornung gnädig macht ,bringt der Lenz den Frost bei Nacht. — Die Sonne
tritt in das Zeichen der Fische . — Der Mond :Am 6 . Februar , 4 Uhr nachmittags, erstes Viertel :am 13 . Februar , 11 Uhr vormittags , Vollmond; am

Heuler und Nuslk.
th. Ernst Hardt hat ein neues sünfaktiaes Trauer¬

spiel in Versen vollendet, das er jedoch erst im Herbst
veröffentlichen wird . Der Titel des Stückes ist noch
unbekannt.

th . Lin Preisausschreiben für Bühnenwerke. Der
Verband deutscher Bühnenschriftsteller verleiht in die¬
sem Jahr zum erstenmal den von Rittergutsbesitzer
Leopold Hirschberg zu Berlin gestifteten „Verbands¬
preis " im Betrage von 1000 Mark . Es kommen nur
Originolwerke reichsdeutscher Schriftsteller in^

deutscher
Sprache für die Preisoerteilung in Betracht, und zwar
auch solcher, di« nicht Mitglied des Verbandes deut¬
scher Bühnenschriftsteller sind . Die Werke müssen in
Druck oder Maschinenschrift bis spätestens 31 . Märzd I . unter Namensnennung des Verfassers dem Vor¬
stände des Verbandes deutscher Bühnenschriftsteller
« ingereicht sein mit dem Nachweis, daß das betreffende
Werk von oer Vertriebsstelle des Verbandes deutscher
Bühnenschriftsteller zum Bühnenvertriebe angenom¬
men worden ist. Von der Bewerbung ausgeschloffen
sind die Mitglieder des Vorstandes und Aufsichtsrates
des Verbandes deutscher Bühnenschriftsteller. Sollte
der Preisträger noch nicht Verbandsgenosse sein , so
hat er das Recht, Verbandsgenosse zu werden, auch
wenn er die in den Verbandsstatuten festgesetzten Auf¬
nahmebedingungen nicht erfüllt.

th . Der neue Vraunschweiger Hofkapellmeister. Als
Nachfolger Riedels, der bekanntlich wegen der bekann¬
ten Affäre seinen Abschied genommen hat, wird , laut
„B . T .

"
, wahrscheinlich der Münchener Hofkapell¬

meister Fritz Cortolezis nach Braunschweig gehen .
Cortolezis hat jetzt einen Antrag als erster musika¬
lischer Leiter der braunschweigischen Hofoper erhalten,dem der Künstler, wenn ihm die Münchener Hofbühne
keine besondere Garantie bietet, vermutlich Folge lei¬
sten wird . Der Münchener Lehrergcsangverein, des¬
sen Dirigent Cortolezis ist, würde durch seinen Weg¬
gang jedenfalls einen empfindlichen Verlust erleiden.

th . Drei Siege, ein Einakter -Zyklus von dem Direk¬
tor des Braunschweiger Hoftheaters, Leopold Atzler ,
hatte , wie bei der Uraufführung in Gera , so auch in
Braunschweig einen vollen Erfolg.

th. Die „Nibelungen" an der Pariser Großen Oper.
Die Große Oper gibt im Sommer dieses Jahres drei.
Zyklen des Nibelungenringes . Die Aufführungen de-
ginnnen am 10. Juni mit „Rheinaold". Am 11 . folgt
„Die Wallküre", am 13. „Siegfried", am 13. „Götter¬
dämmerung" .

Max Reinhardt» „Sllmurun " -Aufführuug in Lon-
hau. Wie der „B . L. -A .

" aus London meldet, ist
„Sumurun " im dortigen Colifeum-Theater zum ersten
Male mit großem Erfolge aufgeführt worden . „Rie-

1«

mals hat man auf einer Barietö -Bühne ein so ent¬
zückendes Schauspiel gesehen " — sagt die „DailyNews " — „und Herr Reinhardt kann die englischen
Theaterdirektoren viel lehren"

. Der „Daily Graphic "
sagt : „Es sei gut, daß Herr Reinhardt die Vorstellung
geleitet habe, denn kein Direktor in England hätte das
so gut, wie er machen können .

" Voller Anerkennung
sind die Blätter für das Spiel des Fräulein Leopol¬dine Konstantin, deren Tanz das Publikum geradezu
faszinierte, auch Fräulein von Derp und Fräulein
Salomon werden sehr gelobt, ebenso Herr Rothauser,
dessen Mimik einen tiefen Eindruck machte . Die
„Daily News" meint, die Musik für ein Stück wie
„Sumurun " hätte ein Richard Strauß schreiben müs¬
sen, wenn auch Holländers Weisen recht gefällig seien .

m . Das Oratorium „Ono Vadis" von Nowo-
wiejski erzielte bei seiner Erstaufführung in Leipzigeinen starken Erfolg.

m . Baden-Badener knnstleben . In der StädtischenTurn - u . Festhalle fand Sonntag abend das zweite
Bolkssymphonie - Konzert statt, das sichwiederum eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen
hatte. Als Einleitung brachte das Städtische OrchesterWebers „Freischütz "-Ouverture musterhaft zum Vor¬
trag . Fräulein Gossi K l u p p -Karlsruhe sang so¬dann mit schöner Stimme und vorzüglichem Vortrag
Rezitativ und Arie aus dem „Freischütz " und errang
sich mit dieser Darbietung reichen Beifall. Lebhafte
Anerkennung fand das Orchester noch mit der Wieder¬
gabe von Mendelssohns Symphonie in A-Moll
(Schottische), welche die Schlußnummer bildete.

Siebentes Konzert des Vachvereins.
—n . Heidelberg, 31 . Jan . Ins ewig junge „alt¬

romantische Land " versetzte Prof . Wolfrums Zauber¬
stab gestern abend ein« zahlreich erschienene Zuhörer¬
schaft. Und sie folgte ihm ohne Widerstreben, wie der
lebhafte Beifall bewies. Mit dem Namen Hektar
Berlioz , der dos ganze gestrige Programm beherrschte ,
stieg «m höchst bedeutsame ? Stück Musikgeschichte des
verflossenes Jahrhunderts empor. — Kein Musiker
seiner Zeit hat vielleicht wie dieser Franzose die über¬
ragende Bedeutung des Symphonikers Beethoven er¬kannt. keiner wie er gefühlt, daß dieser gewaltigeMarkstein wie ein Magnet auch den kraftvoll Wider¬
strebenden unaufhaltsam an sich ziehen müsse, der sich
erkühne, auf dem von chm bezeichnet« : Weg wetter¬
schreiten zu wollen. In seiner Ouvertüre zu „KönigLear" überhastet sich Berlioz' Tonsprache gelegentlichin Groteske. Nicht mit Unrecht hat man den Kompo¬
nisten mit E. Th. A. Hosfmann verglichen (den er
übrigens wohl kannte und würdigte) : grade in seinerVorliebe für düstere Phantastik berührt er sich Mit
diesem bizarren Universalgenie. Wie dieser , vermag er
sich seiner wunderlichen Einfälle oft nicht zu erwehren ;

21 . Februar . 5 Uhr früh , letztes Mertel . — Die
Planeten : Merkur ist anfangs des Monats 1Z4 Stun¬
den vor Sonnenaufgang sichtbar und geht End« des
Monats gleichzeitig mit der Sonne auf. — Venus
ist anfangs des Monats 1Z4 Stunden , Ende des Mo¬
nats 2 Stunden als Abendstern sichtbar . — Mars
ist anfangs des Monats 2, später 1Z4 Stunden des
Morgens sichtbar . — Jupiter ist anfangs des Monats
von 1 Uhr, Ende des Monats von 11ZL Uhr nachts
ab sichtbar . — Saturn ist anfangs des Monats bis
Mitternacht, Ende des Monats bis 10ZL Uhr abends
sichtbar .

Stadt . Arbeitsamt . (Zähringerstraße 100 .) Im
Monat Januar gelangten in dem Männlichen
Arbeitsnachweis 120b Arbeitsstellen gegen 914 rin
gleichen Monat vorigen Jabres zur Anmeldung . Arbeits¬
suchende meldeten sich 2193 (2088). Eingestellt wurden
908 (621) Personen. — In dem weiblichen Arbeits¬
nachweis wurden 807 (701) Arbeitsstellen angemeldet .
834 (689) Personen suchten uin Arbeit nach. Eingestellt
wurden 43S (853) Personen. — In der Abteilung
Wohnungs - und Schlafstellennachweis wurden
21 (13) kleine Wohnungen . Zimmer und Schlafstellen
angemeldet und vermietet 6 (4). — Bei der Rechts¬
auskunftsstelle suchten 408 (511) Personen rn
434 (552) Fällen um Rat und Auskunft nach. Aus die
einzelnen Rechtsgebiete verteilen sich dir Auskünfte wre
solgt : Arbrits- und Dienstvertrag 112 , Kranken - , Unfall-
und Invalidenversicherung 43, Gemeinde - und Staats¬
angelegenheiten 10, BürgerlichesRecht l40 , sonstige zivil-
recht!. Angelegenheiten 74, Strafrechtliches 16, Sonstiges 39.

Die Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeitgeber
(auch Dienstherrschaften ) wie für Arbeitnehmer
(Dienstboten ) völlig unentgeltlich , ebenso vre
Nachweisung von Kleinwohnungen und Schlafftellen.
Auch ist die Erteilung von RrcktSauSkünftcn an minder¬
bemittelte Personen und die Anfertigung von Schrift¬
sätzen gänzlich kostenfrei .

Lebensmittelpreise. Die Fleischpreise sind gegen¬
über der Zeit vom 15. bis 31 . Januar bei einigen
Sorten wieder etwas gestiegen . So kostet Ochsen¬
fleisch das Pfund 90 bis 94 H (vorher 86 bis 90 H ),
Rindfleisch 86 bis SO 4 (82 bis 86 L ), Kuhfleisch
60 bis 70 -Z <56 bis 66 L ) . Die übrigen Sorten
sind unverändert . Die Brotpreise sind die gleichen
wie im Vormonat .

Seefischmarkk . Man schreibt uns : Im Gegensatz zu
Mannheim , wo die Fischmärkte keinen Anklang finden,
gewinnt die Verwendung des Seesisches in der Küche
unserer hiesigen Hausfrauen immer mehr Bedeutung
und der Umsatz des städtischen Fischmarktes hier steigt
iortwährend . Am letzten Markt wurden nahezu 120
Zentner abgesetzt und wie wir erfahren, stehen auch
für heute und morgen wieder ungefähr 100 Zentner
Fische zum Verkauf bereit. Dabei sind die Preise
abermals gesunken und es ist ein gutes Zeichen für
wirtschaftlichen Sinn , wenn angesichts der Teuerung
aller sonstigen Lebensmittel die Bemühungen der hie¬
sigen Stadtverwaltung , den billigen, nahrhaften See¬
fisch in großen Mengen hier einzuführen, solch großen
Erfolg hatten .

Absage Liederabend Dr. Ludwig wülluer . Wegen
Uebermüdung des Künsüers mutzte der für Montag ,den 6 . Februar , angekündigte Liederabend des Herrn
Dr . Ludwig Wüllner auf unbestimmte Zeit ver¬
schoben werden.

Residenz - Theater . Dos epochemachende Drama
„Abgründe" im Residenz-Theater , eine mit großen
Kosten verbundene Vorführung , findet von abends
8 Uhr ab , nur noch bis mit Freitag statt ; aus dem
neuen Programm heben wir das Drama „Agrippina ",das im 1. Jahrhundert nach Christus spielt, und das
reizende humoristische Bild „Herr Leutnant heiratet "
hervor.

Weil - kinematograph . Man schreibt uns : Eine
prachtvolle Eigenaufnahme des Welt-Kinematograph
läßt uns die Skiwettläuse auf dem Schau -
insland bewundern . Wir erfreuen uns an dem
schönen sportlichen Leben und Treiben auf des
Schwarzwalds Höhen . Aus dem geschmackvoll zu¬
sammengestellten Programm erwähnen wir das
spannende Drama „Die verlassene Dido " aus der
griechischen Geschichte, das, eine Schaunummer ersten
Ranges , sich durch das künstlerische Spiel wie auch

aber dies Uebermaß an Phantasie weckt nun auch not¬
wendigerweise das Bedürfnis , die zahllos aufquellen¬
den Bilder möglichst eindeutig und charakteristisch dar¬
zustellen. Und so erfährt die Ausdrucksfähigkeit des
Orchesters eine bis dahin unerhörte Steigerung : Ber¬
lioz wird damit auch der Schöpfer des sprechenden
Orchesters . — Von den deutschen Romantikern hatteer dabei freilich auck> manches gelernt und daß er sichin seiner letzten Schaffensperiode dem Einfluß R.
Wagners (bis zum Tannhäuser ) nicht entziehenkonnte — trotz allen Sträubens , das sich bisweilen
in recht derben Ausfällen erging — das zeigt mancheSeite der Partitur „Zu den Trojanern "

, aus der wir
gestern den berühmten „Trojanischen Marsch " hörten .Nur schade, daß man immer nur dies Paradestück zuhören bekommt. Die Musik dieser Duologie, die be¬
kanntlich erst 1890 unter Felix Mottl in Karlsruhe
ihre Uraufführung erlebte, birgt des Interessanten
noch genug. Das Stück war , wie die oben genannteOuvertüre von Professor Wolsrum auss sorgfältigstevorbereitet und erfuhr wie diese eine großzügige,hinreißende Wiedergabe. Tief erschütternd wirkte der
„Trauermarsch " für die letzte Szene des „Hamlet",der so eigenartig durch das Unisono des klagenden
Chors hinter der Szene eingeleitet und immer wie¬
der unterbrochen wird . Eine geradezu festliche Note
erhielt der Abend durch die Mitwirkung der Frau
Kammersängerin Hedy Jracema - Brügel -
mann vom Stuttgarter Hoftheater. Die begnadete
Künstlerin sang vier der Berliozschen Gesänge aus
„>iuits ä 'ätö "

(Text von Th . Gautier ) in der fein¬
sinnigen Umdichtung von Peter Cornelius , der um so
mehr das Recht hat, hier als Dolmetscher gehört zuwerden, als er Berlioz ' Tonsprache voll erfaßt hatund begeistert dafür eintrat . (Bekannt ist ja auch seinWort von den „drei großen B : Bach , Beethoven,Berlioz ! "

) Ferner Zaide, Bolero aus den „Feuiletts
d ' Album"

, beides mit Orchester . Wir dürfen unsere
Empfindungen für die Leistungen der Dame wohl
kurz dahin zusammenfassen, daß wir uns eine voll¬
kommenere Interpretation des seelischen Gehalts die¬
ser Gesänge mit prächtigeren Mitteln eigentlich
nicht vorstellen können . Am Schluß des Programms
stand Webers „Aufforderung zum Tanz" von Ber¬
lioz instrumentiert . Die Schönheiten dieses Stückes
reizen zu einer gesättigteren Darstellung mit Hilfeeines größeren , ausdrucksfähigeren Instrumental -
körpers ; neuerdings haben das auch Ferd . Langerund F . Weingartner wieder versucht. Die Wieder¬
gabe durch das vortreffliche Orchester befriedigte auch
technisch in jeder Hinsicht . Trotzdem wurde man
aber ein gewisses Unbehagen nicht los . Gewisse Stel¬
len, so die abwärts perlenden Läufe sind eben doch
zu klaoiermäßig konzipiert, als daß sie nicht durch
oie Instrumentation sehr viel von ihrem originellen
Reiz einbüßen sollten .

wunderbare Szenerien , des Beifalls aller Besu^ -
erfreute . Die Vielseitigkeit des Programms dürft,
auch diesmal der Direktion wieder ein volles H^
sichern.

Umgesnhren wurde von einer Kraftdroschke Dien»,tag mittag aus der Kreuzung von Sofien - und
singstraße ein Radfahrer von hier . Er fiel zwisch^
die beiden Vorderräder und wurde von Vorü̂ .gehenden unter der Droschke vorgezogen, ohne doter schwere Verletzungen erlitten hat . Di« Schuld ^dem Unfall trifft den Führer der Kraftdroschke , dn
zu rasch fuhr und kein Warnungszeichen abgab.

Zimmerbrood . In einem Hause der Lessingstrat ,entstand am 30 . v . Mts . , abends zwischen 8 ^9 Uhr, dadurch ein Zimmerbrand , daß die Frau eine,Malers ein offenes Kerzenlicht auf einen Stuhl ^
nahe neben das Bett stellte , während sie sich
Schlafen niederlegte. Nachdem Oberbett, Kovskisst »uno Leintuch schon angebrannt waren, erwachte h»Frau und löschte mtt Hilfe ihres Mannes das Feue^
glücklicherweise wurden weder sie noch ihr im gleich-»Bett befindliches Kind verletzt . Der entstanden,Fahrnisschaden ist unbedeutend.

vlebstähle . Dom 28 . bis 30. v . Mts . wurden au,einem Schuppen in der Lttlingerstratze Frauenhemdenund Strümpfe im Werts von 30 -tl gestohlen .
In der Oststadt stahl ein Unbekannter einen Hund
Boxer, der auf den Namen Naz hört , im Werte von200 -4t . — Aus einer unverschlossenen Ladenkaffe inder Nebeniusftraße wurden am 30 . v . Mts . 80 ^
gestohlen .

Jestgeuommen wurden : ein Dienstknecht au,
Basel, den das Amtsgericht in Ravensburg wegen
Unterschlagung verfolgt, ein 42 Jahre alter verheirate¬
ter Agent aus Breiten , well er des Verbrechens gegen
ß 219 des R .St .G .B . dringend verdächtig ist, und ein
lediger Taglöhner aus Staufen wegen Hausfriedens,
bruch und Widerstands.

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Der Artillerie -Bund „St . Barbara " hielt am

Samstag seine Generalversammlung und
anschließend eine Kaiserfeier im Vereinslokal
„Kronenhalle " ab. Die Versammlung wurde durchden 1. Vorstand, Rechnungsrat Martini , eröffnet,der ein Hoch auf Kaiser Wilhelm II. und Großherzog
Friedrich II. ausbrachte. Hierauf wurde vom 1. Schrift¬
führer , Kamerad Ziegler , der Jahresbericht , und
vom Kassier , Kam. Handloser , der Kassenbericht
erstattet. Der 1 . Vorstand erteilte dem Schriftführer
und Kassier dankend Entlastung . Leicht fiel die Wahl
des 1 . Vorstandes, der begeistert und mit Bravorufen
wieder gewählt wurde . Als Schriftführer wurden
Kam. Wilhelm Ziegler , als Kassier Kamerad Emil
Handloser einstimmig wiedergewählt. Als Ver¬
waltungsratsmitglieder wurden wiedergewählt: Die
Kameraden Georg Wacker , Jos . Mayer , A,am
Schröder und Karl Kuhn . Zu Rechnungsrevi¬
soren wurden ernannt : 2 . Vorstand Rothen¬
berger , Kam . H ö n i g und Weih . Darauf wurde
die Kaiserfeier durch den 1 - Vorstand eröffnet. Dieser
hielt eine dem Feste entsprechende Ansprache und
brachte ein Hoch auf Kaiser Wilhelm II . und dm
Großherzog Friedrich II. aus . Musik - und Gesang¬
vorträge der Gesangsabteilung des Vereins hielten die
Anwesenden noch lange in heiterer Stimmung bei¬
einander.

—v . Karlsruher Liederkranz. Der vom Verein am
Sonntag in seinem Vereinslokal abgehaltene Fa¬
milienabend gestaltete sich, wie dies ja auch nicht an¬
ders zu erwarten war , zu einem schönen und wür¬
digen Familienfeste, dessen Verlauf allerseits befrie¬
digte. Eine ungetrübte Stimmung herrschte unter
den zahlreich erschienenen Mitgliedern und deren
Angehörigen : besonders nach der herzlichen Be¬
grüßungsansprache des 2 . Präsidenten Hofuhrmacher
Devin . In uneigennütziger Weise hatten Damen
und Herren ihre Kräfte in den Dienst der schönen
Sache gestellt und ernteten mit ihren gesanglichen,
deklamatorischen , humoristischen und musikalischen
Vorträgen den reich gespendeten Dank der Anwesen¬
den. Auch der Vereinsleitung sei an dieser Stelle
der Dank ausgesprochen für den genußreichen Abend,
den sie den Mitgliedern mit dieser Veranstaltung be¬
reitet hat. Hoffen wir , daß derartige Familien¬
abende noch häufig stattfinden, sind doch diese gerade
am besten geeignet, neue Freundschaftsbande an¬
zuknüpfen und bestehende mehr zusammenzuschließen .

—v . katholischer Frauenbund . Herr Dr . Expeditus
Schmidt aus München, der auf Veranlassung des
Kaufmännischen Vereins hier über Kirche und Theater
in ihren geschichtlichen Beziehungen spricht , hat auch
freundlichster Weise für Montag , den 6 . Februar einen
Vortrag im Katholischen Frauenbunds übernommen-
Der Vortrag findet im Saale der Eintracht statt, sein
Thema lautet : „Die Kunst des Lesens und ihre Pflege
im häuslichen Kreise "

. Die Persönlichkeit des Red¬
ners , der seit einigen Jahren infolge seiner schriftstel¬
lerischen Arbeiten als Autorität auf dem Gebiete der
Literatur gilt , bürgt , daß nur Wertvolles und Wis¬
senswertes geboten werden wird. Das Referat ist
besonders für alle die von großem Interesse, denen
die Erziehung unserer Jugend obliegt. Die Ausstel¬
lung zur Bekämpfung der Schundliteratur , die zurzeit
in Berlin stattfindet, spricht mit ihren traurigen Zis-
fern eine beredte Sprache , wie notwendig es ist, das
Lesen von guten Schriften und Büchern wieder als
Haus -Kunst zu pflegen. (Siehe auch Inserat .)

—v . Der Karlsruher Jugendbildungsverein veran¬
staltete für die sämtlichen seiner Obhut anoertrauten
Fortbildungsschüler und -Schülerinnen am Dienstag
abend in der Festhalle eine musikalische und deklama¬
torische Aufführung anläßlich der Wiederkehr der
vaterländischen Gedenktage des ruhmreichen Feldzugs
von 1870/71 . Es mögen gegen 1000 Personen zu¬
gegen gewesen sein , die den Darbietungen mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit folgten. Im Mittelpunkt
der Aufführung stand ein Lichtbildervortrag über
„Die Badener im Feldzuge 1870/71 " (Sprecher :
Zeichner Fritz Held ) , in dem in über 40 wohige-
lungenen Bildern die Heldentaten der badischen Trup¬
pen in dem denkwürdigen Kriege trefflich vor Augen
geführt wurden . Hofschauspieler Felix Baumbach ,
der sich in liebenswürdiger Weise in den Dienst der
guten Sache gestellt hatte, erntete mit dem meister¬
haften Bortrag einiger ernster und heiterer Gedicht «
(
'
„Die Fahne der 61«r" von Julius Wolf , „Nach der

Schlacht von Sedan " von L . Geibel, „Die Trompete
von Gravelotte " von F . Freiligrath , „Des deutschen
Knaben Tischgebet " von K . Gerok und eines Gedichte
von E. v . Wildenbruch) stürmischen Beifall. Der
Karlsruher Männerturnverein , der M
gleichfalls freundlichst zur Verfügung gestellt hatte,
zeigte durch 8 seiner besten Turner unter der bewähr¬
ten Leitung des Reallehrers K . W. Maier w >«
elastisch, wohlgebaut und kräftig der menschliche Kör¬
per durch fachgemäße Leibesübungen durchgebildet
werden kann, und die Städtische Schüler¬
kapelle mit ihrer wackeren Dirtuosenschar verstco »
cs unter der Leitung ihres verdienstvollen Dirigenten ,
Hauptlehrers Wölfle , durch den schwungvollen har¬
monischen und rhythmisch ausgezeichneten Vortrag



- < passenden Musikstücken die Legersteruna der
^ reichen Zuhörer in erheblichem Maße zu steigern.
M haben sich während zweier Stunden aufs an-
^ nehmste unterhalten und in ihren jungen Herzen
ehrlich einen tiefen Eindruck von den hehren Waf-
I^ taten̂ nit nach Hause genommen, denen das deutsche
« nlk die Erhaltung seines Vaterlandes und seine
Atige Welttzellung zu danken hat.

Skandesbuch-Auszüge .
gebürten : 26 . Jan . : Franz , Vater Bonifaz Harsch ,

Schuhmacher . — 27 . Jan . : Fritz Hermann . Vater
a^rl Kern , Schneider. — 28 . Jan . : Ferdinand Hel¬
mut Alexander, Vater Stefan Wipfler , Metzger -
« eilter : Melanie Anna , Vater Friedr . Stieritz ,
Sblosser : Willy , Vater Gust. Zeis , Fabrikarbeiter .
^ 30. Jan . : Hilda, Vater Konrad Heinzelmann »
Bremser : Ruth Sofie , Vater Mart . Klop stock ,
»ausmann. — 31- Jan . : Luise Erna , Later August
Gerhardt . Schlosser .

Todesfälle : 30. Jan . : Wilhelm Kasper , Schrei¬
ner ledig , alt 20 Jahre : Wilhelmine Dorn er , alt'

Jahre , Witwe des Pfarrers Max Dorner . —
ZI Jan . : Franz , alt 2 Monate 1? Tage , Vater Franz
Aerzweiler , Maler .

Beerdiguagszett und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Donnerstag , den 2 . Februar 1911.
z Uhr : Wilhelmine Dorner , Psarrers -Witwe,
Stefamenstraße 38.

Staatsbürgerliche Erziehung.
Ein verdienstliches Werk begann am Dienstag

abend Herr Dr . A . Fellmeth mit dem ersten
seiner sechs Anträge , die der Alldeutsche Ver¬
band zur Verbreitung politischer Bildung veran¬
staltet. Bei der Bedeutung und dem Werte der Sache
wäre dem Vortrag ein besserer Besuch zu wünschen
gewesen . Denn daß unser Volk die Erziehung zum
Staatsbürger nicht mehr nötig hätte, kann man leider
nicht behaupten. Von selber kommt die Einsicht in
staatliche und, damit eng verbunden , in volkswirt¬
schaftliche Dinge und Verhältnisse und die Teilnahme
daran ja wohl nicht, sonst müßte sie nach 40 Jahren
allgemeinen Wahlrechtes und ruhmreicher Reichsge¬
schichte doch schon einigermaßen vorhanden sein . Aber
sie kann es auch nicht, denn eben an ihrer Grundbe¬
dingung , der Kenntnis der öffentlichen Aufgaben,
ihres Wesens und ihres Zweckes fehlt es . Ein Ver¬
such , unter diesen Verhältnissen zu retten , was zu
retten ist, sind die Einrichtungen von Kursen zur Ver¬
breitung politischer Bildung , wie sie regsame und ein¬
sichtige Vereinigungen neuerdings treffen. So jetzt
der Alldeutsche Verband . Was Dr . Fellmeth dort gibt,
ist eine anschauliche , leichtfahliche Belehrung in gesel¬
ligem Kreise , mehr Lehre als Vortrag , wie wohl ein
vier Lehrer einen interessanten Gegenstand behan-
elt . Daran schließt sich eine Erörterung des jedes¬

mal Besprochenen, und wer weiteres wissen will, läßt
sich über seine durch den Fragekasten vorgebrachten
Fragen am nächsten Abend Aufschluß geben. Am
ersten Abend entwickelte Dr . Fellmeth den Staatsbe -
grisf und daraus die Staatsaufgaben und führte die
verschiedenen Staatsformen vor. Der Staat ist nach
dem modernen Staatsbegriff das politisch organisierte
und rechtlich geeinte Volk , die Gesamtzeit des in der
Form von Regierung und Regierten auf bestimmten
Gebiete verbundenen zu einer sittlich- organischen Per¬
sönlichkeit verschmolzenen Volkes . Von diesem ge¬
schichtlich sich ergebenden Staatsbegriffe unterscheidet
sich die Staatsidee , die sich der Philosoph zurechtlegt ,
der darüber nachdenkt , wie der Staat beschaffen sein
muß, um seine Zwecke zu erfüllen, und so zu einem
Staatsideal kommt. Auch das muß sein, denn es
ist eine wesentliche Triebkraft , den Staat ideal oder
möglichst aut zu gestalten. Von der Staatsidee sind
auch die Statsaufgaben abhängig . Die Aufgabe des
modernen Staates ist die Erhaltung der Volkskraft
und der stetigen Vervollkommnung des Volkes . Der
Staatszweck darf nicht außerhalb des Staates liegen ,
etwa nur dazu da sein , seinem Herrscher Repräsen¬
tation ermöglichen , wie z. B . der römische Kirchenstaat
und heute noch das Fürstentum Liechtenstein -Varduz.
Die Erhaltungaufgabe erstreckt sich nach innen und
nach außen . Nach innen ist zur Erhaltung zunächst

für genügende Rechtsorinuing zu sorgen: Durch
bürgerliches Recht die Beziehungen der Staatsbürger
untereinander und durch öffentliches Recht (Versoff
fungs - und Verwaltungsrecht ) die Beziehungen
der Staatsbürger zum Staate zu regeln und durch
das Strafrecht die beiden zu ergänzen. Die weitere
Aufgabe des Staates ist die wirtschaftliche und kul-
turelle Vervollkommnung seiner Bürger . Wird der
bewaffnete Schutz nach außen übertrieben , so haben
wir einen Militärstaat . Auch der Rechtsstaat kann
einseitig sein , wie es der sog . Polizeistaat des aufge¬
klärten Despotismus war . Der heutige Kulturstaat
versäumt weder den Schutz nach außen, noch die
Rechts - und Wohlfahrtspflege. Um nun seine Auf¬
gaben erfüllen zu können, bedarf er gewisser Mittel :
Autorität und Geld. Weiter führte Dr . Fellmeth die
verschiedenen Staatssormen vor und erklärte sie an
bekannten Beispielen. Der nächste Vortrag , am Frei¬
tag Abend, wird Reich und Einzelstaaten behandeln.

Srotzh. Hoskhealer zu Karlsruhe.
Donnerslag , den 2. Februar 1911.

36 . MarineilientS-Borstrllnnn der Abteil. E ?
jzraue Abauurmeutttartru).

König Irar.
Trauerspiel in fünf Akten von Shakespeare .

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

Lear , König von Britannien . . . W. Wassermann .
Goncril ) s Edith Delkamp .
Regan ? seine Töchter i - . . < M . Frauendorfer.
Cordelia 1 ( Melanie Ermarth .
Herzog v . Albanien, Gonerils Gemahl Wilhelni Kemps.
Herzog v. Cornwallis , Regans Gemahl Otto .Hertel.
Der König von Frankreich . . . . Fritz KamperS .
Der Herzog von Burgund . . . . Karl Köstlin .
Graf von Kent . Karl Dapper.
Graf von Gloster . . . Josef Mark.
Edgar, sein Sohn . . . -Henry Pleß.
Edmund, sein natürlicher Sohn . . Felix Baunibach.
Der Narr des Königs . Hugo Höcker .
Oswald , Haushofmeisterdes Herzogs

von Albanien . . . . . . . Felix Krones.
Curan . Walter Korth .
Ein Ritter im Gefolge Lears . . Max Schneider .
Ein Arzt . Otto Kienscherf.
Ei» alter Mann , GlosterS Pachter . Adolf Hallsgo .
Ein Hauptmann des Herzogs von

Albanien . . Hugo Bauer.
t Ludwig Schneider.

Diener Cormvallis . . . . . . < Ad. Bodenmüller.
1 Herrn . Benedict.

Ein französischer Edelmann . . . Paul Gemmecke.
Ein Herold . August Schmitt.
Bote . Walter Korth .

Ritter, Hofherren , Damen , Pagen , Soldaten , Diener.
Die Handlung geht an verschiedenenOrten Britanniens vor.

Große Pause nach dem dritten Akte .
Anfang : 7 Uhr. Ende : ffsll Uhr.

Kasse-Eröffnung ^ 7 Uhr.
Der freie Eintritt ist stir heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon I . Abt. b.—
Sperrsitz l . Abt . 4.— uiw .

Handel und Verkehr.
Terminkalender .

Donnerstag , den 2. Februar 1911.
2 Uhr: I . Hischmann seu. , Auktionator, Fahrnis -

Versteigerung , Zähringerstraße 29 .
2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬

steigerung im Pfandlokal Stemstraße 23.
2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollziebcr , Zwangs -Vcr-

steigermig im Pfandloknl Rheinstraße 22.
Konkurse.

* Karlsruhe , 1 . Febr . Amtsgericht Taub er -
bi schofsheim . Uhrmacher Fritz Krill , vor¬
mals in Laud a , jetzt in Binnen (Schweiz) . Prü -
sungstermin am 7. April, vormittags 9 >i Uhr.

Geldmarkt.
Solch , Süden onch SsnlLnalvn

vom 1 . k'odruar 1911.
0r>«k a« >4

Mnr -Vukawo . . per 8t. — 9.00
Lngl . koversign » , 20^« 20.12
20 Lranvs -Ltiielro . . . . , , 16.22 16.18
20 äo . halb « . . . . , , — —
Osstsrr . ü . 8 8t . . , 16 .M 16.ro

cko . Lr . 208t . . ^ 17- 16.90
Oolä -OoUars . per Doll . 4.20 4.19
Ueno Rnss . Oolck . . per 100 Rbl . — 216
Ooicl nl moroo . per I^ila 2800 2790
Oaur kein Lodsiäsnolä . . , , 2804 —
llookbslti ^es 8iib«r . . . » ,
^ merikanmeke Foton

74 .ro 72.20

(voll . 5- 1000) per voll . — 4.20
(voll . 1- 2) per voll . — 4.19!,.

kolx . Notov . . . . per I r». 100 8030 80.7»
LnZl . Hoten . . . . per I-8tr. 1 20.48 20.«s
k-rnorö «. Hoton . . per I?rs. 100 81.13 81 .0Z
Rollänä . Hotsa . . per ü. 100 169 .30 169 .20
Italien . Hoten . . . per I-iro 100 80.90 80.8
Oestsr .-I/ug . i^ots » . per Lr . 100
Lusskvdo Loten , 6ro »s«

65 .13 85 .03

per Kübel 100
äo . (1 unä 3 kbl .) p . Rbl . 100

— —
— —

8obveir . Roten . . xvr Lrs . 100 81 .03 80.92
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse .
(Handelsrechtliches Lieserungsgeschäft -)

Die Preise verstehen sich pro 1000 icg .
Dienstag, dm 81. Januar 1911.

Weizen : Marz 1911 : 211 L . 209 O.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Donnerstag - de « 2 . Februar .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung .
Residenz -Theater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaifer -Kinematograph . Vorstellung .
Zentral -Kinematograph . Vorstellung .
Ünion -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

dis 9 Uhr abends .
Lass Bauer . 9—1 Uhr abends Konzert .
Cafs Windsor . 8—12 Uhr Konzert .
Münchener Biirgerbräu . */s8—12 Uhr Konzert .
Tnrngemeinde . Damenabt. 0 , ^/-9— ^/slo Uhr ,

Gutenbergschule , Frauenabteiluna, */,9—ff',10 Uhr,
höh. Mädchenschule.

Miinnerturnverei ». Allgem . Turnen , 8—10 Uhr,
Zeiitraltumhalle. II . Damen-Abtcilung, *K6 bis
*/s8 Uhr , Oberrealschule .

Turugcscllschaft . Alte Herren-Niegc, 8—10 Uhr,
Realgymnasium , I . Damenabt . , 8 — 10 Uhr ,
Nebeniusschulr .

Schwarzwaldverein . Vercinsabcud im Mouinger,
Konkordiasaal .

Deutscher Verein für Volkshygieuc . Vortrag im
großen Rathaussaal, abends Uhr.

St . Franziskushans . ff-6 Uhr Wohltätigkeits-Aus¬
führung.

Vom Vetter.
Wetterbericht des ZentralbnreauS für Meteoro¬

logie nnd Hydrographie vom 1 . Februar 1911 .
Die gestern über Lappland erschienene Depression

ist auf süd -süd- östlicher Bahn bis Westrußland ge¬
zogen und hat da den hohen Druck nach Westen zu-
rückgedröngt: dieser weist heute zwei Kerne, den
einen über den britischen Inseln , den andern über
Süddeutschland auf. Die Depression verursacht in
ganz Norddeutschland trübes Tauwetter , im Osten
mit Schveefällen; im Süden ist es dagegen noch hei¬
ter und sehr kalt . Die Depression wirb sich wahr¬
scheinlich auch bei uns dadurch geltend machen, daß
sie Winde aus Nordwesten heroorrust ; es ist deshalb

bei vorerst noch leicht bewölktem Himmel Nachlassen
des Frostes zu erwarten .

Nachlasse« - es Frostes .

Bon der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Jan . Lhrrm.
t» v «vs-r.

Furcht. stencht.
iu Pr«z.

retrrd

31 . N . 9U . 767,2 -4.2 2.6 79 RO. wolkml.
Febr. H

1.M.7U. ^ 767,4 -8,6 2.1 91 NNO. M
767,5 - 1 .2 2.S 55 RO. bedeckt

Höchste Temperatur am 31 . Januar : - 1,7 ; niedrigstem
der darauffolgenden Nacht: - 8,9. Niederschlagsmenge
des 31. Januar : 0,0 mm.

Wafferstand des Rhein - vom 1 . Februar früh :
Schufterinsel 60 , Stillstand, Kehl 195 . gefallen 1 ,

Maxau 315 , gefallen 4 , Mannheim 256 , gefallen
11 em.

Wetterbericht der Deutschen Seewarke
vom 1. Februar , 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Lhrrm .
ketfius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 779 -i- 8 N 2 bedeckt
Hambmg . . 777 -ff 2 NW 4 bedeckt -
Swinemünde 772 -i- 1 NNW 3 heiter
Memel . . . 765 — 1 N 4 wolkig
Hannover . . 778 — 2 W 3 bedeckt > -
Berlin . . . 774 0 NW 3 bedeckt »
Dresden . . 776 — 3 WNW 4 bedeckt
Breslau . . 771 — 4 WNW 4 Schneefall
Metz . . . 779 — 7 NO 3 wolkenlos
Frankfurt (M .s 779 — 7 NO 1 heiter i
Karlsruhe (B .) 780 8 NNO 1 wolkenlos
München . . 781 — 12 SW 2 heiter -
Zugspitze . . 580 — 17 N 3 wolkig
Scilly . . . 778 -ff 4 O5 bedeckt
Aberdeen . . 782 -i- 1 WNW 3 wolkig
Jl - dÄix . . 774 — 2 ONO 5 wolkenlos
Paris . . . 779 — 7 NO 2 wolkenlos
Vlissingrn . 782 — 4 ONO 1 heiter
Helder . . . 781 -l- 1 W 2 vedeckt
Thorshavn . 777 -ff 7 WSW 4 wolkig
SeydiSfjord . 767 -ff 8 SSW 3 wolkig
Christiansund 778 -ff 3 WNW 2 bedeckt
Stagen . . 777 -ff 3 NO 2 wolkenlos
Kopenhagen . 775 -ff 1 N 2 halbbedeckt
Stockholm . 762 — 2 N4 bedeckt
Haparanda . 769 — 7 NNW 6 heiter
Archangel . . 765 — 15 O 1 bedeckt
Petersburg . 761 — 13 NO 1 Schneesall
Riga . . . 762 2 NNO 4 bedeckt
Warschau . . 764 _ 3 NW 3 bedeckt
Wien . . . 776 — 6 WNW 4 bedeckt
Rom . . . 772 — 3 N 3 wolkenlos
Florenz . . 775 — 2 NO 4 wolkenlos
Cagliari , .
Brmdisi . .

766
770

-ff
-ff

8
2

ONO 5
N 6

bedeckt
bedeckt

Triest . . . 775 — 4 Stille wolkenlos
Lugano . . 775 — 5 NW 1 wolkenlos
Nizza . . . 774 — 2 RO 4 wolkenlos
Biarritz . . 769 -ff 3 ONO 3 bedeckt
Coruna . . 765 -ff 9 NO 3 bedeckt ^
Horta (Azoren) 770 -ff 13 NNO 3 bedeckt
Säntis . . 566 — 12 NO 6 wolkenlos

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert .

Wochengottesdienste .
Donnerstag , den 2 . Februar .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikar Brauß .
Lutherkirche . 8 Uhr : Stadtvikar Roland.,
Johanneskirche . 8 Uhr : Stadtpfarrer Hesselbacher.
Stefanienstraße 22. 8 Uhr :, Hofpredigcr Fischer .
Karl - Friedrich - Gedächtniskirche (Stadtteil

Mühlburg). 8 Uhr : Stadtvikar Hessig.

Islszkspliiseli « Kursbsnekts.
1 . rodrnnr 1911 .

Nos» Vond.
!iiw SM «» .
Sich. keiitil 3 "/« Silill!
tkM-tixek, . . .
keietis» ?elikll . .
Ullik« . . .
tenek i « e llriiii xnk.
kiiedeim . . . .
Wik :«»>» >. .
leedriil« > Itielnille .
Iietdempeiitii . . . .
keiletMee zieel k»r?. .
. » DM-

Ntlon Vordüras.)
Ivtm. »Mtectle » . . .
UNerdMl .
Leeftded» .
leidenie» .
«»tiele » .
Wim . 5r»»>»ke»I» . .

- tiiklii »:« . .
« nr. 5il»i»»t» . . . .

» 3n»,»r»»I» . .
te»öe»r : teil.

l. 0Nli »»N (LolLUL-)
sr -/. kiieilenä. - 35 —

9« iim . 18°/«
1SS-/, «r kul 9»»4 . 5'/»
909.— iiiiNieiö« . 5 '/«
139-/, ä»»4mi»«r . . .
70 - z»»luii» . . 7 - ,
29 — iillbiü» i»««. 199 -/-

133- « »nt . . . . . . . 105.—
14S'/, kdilii » Miuute» . . . .. 134 -/.
119°/, »euer peet. 31 -/-

79-/, l.»skMr ü ttrrdvi!!« . . . 149 ' /
119-/. IImu telitii . - 133 -,-

»2 -/,s .) II. 9 . Neei . . .
. 9nt,k . . . 123 -,.678.29

539 .59
751.59

iuiiieni pilitii Nene . irs ° «
Soelle » (Lok-me .)

115 - Hüten. Iniilteltim . . .
117.35 lekimei ituieiü» . . . .

117 -/.92 .95 temm.- ». »ät.-üut . .
97.35 geniitNt « »eit . . . . 131 °/«

111.79 Vrsltt!» . . 255 -/,
91.95 »i! !»»t»-k«»»>u4lt . .. .

»Mi»» iud .
195 °/»
155 -/«

Irltlmek» »U Ni» . . . 110 .—
iekimmer . 232.59
t»»i»M« . —.—
Sil»«»« . 154 .59

lenäeer : Int.

p»e»I«
97.79

seiso
93 .30

SSL -
1723 .-

3"/» kr»»r. Heit» . . . -
4 ,̂ Iteliener .
1°/, !»»»!«» .
4"/, NNe » l»»ikir.I . . .
tiiNeileie .
I»»«»« 9!t«»I»» . . . .
iie-Iilie . . >

öeiierr. HkNiliUi»»
piUite-temmeM
9»I!>t»ek tut . . .
geetided» .
luiNn !»» . . . . .

leite »! : Kit.

213-/,
1SS.7S
ISS '/,

1902 tädr .
- i, 1997

3'/-°/» ,. 1903tttr.
,d 190»

8-/« ,«» ISS « .
8»/, , ,» 1389 .
3-/» re» 1398 . . .
8<7° n» 1897 . . . »7.— 2
k>«ntlein »1 Mitt.-8ür»e .)

91^0 «
99 .59 S

Vecknl ImOeniui . . .
„ z»w .-3rS»«I . .
,. liitie» .

leets» .
„ .
„ kinreir . . . .
„ Me» .

keinltiii»»: .
3u »ii«»l .

>eilde-z»Iiid« .
8>/?7, w»>.

'
c,s«>! i

<-/» »ei»»» .
gitterr. keitlmle . . .
4°/, 3a»»» 1380 . . .
4-/» Wim .
3», «!. Seite»»:» . . . .
ietiert» iud .
dimUetln Seit

80L3S
20».S2

30 .95
30 .90
83 .133
31', «-/»
1S.2Ü
9t .2S
33 .—
9«L0

1WL0
98 .93
93.30
33 .50
S4.I0

131.90
. . - 1S1V.
Sntiite Sut . 263 '/,

139 .32

l!iii»°l»-cs>»» z»til . .
Oeut »»! i>»»t .
Serlerr. U»t»rd»»t . >
»eiiiüdut .
N«i». ilretittut . . .
tideeMi. 3»»t».
« ieaei lut «.
Memutut . . . . .
tekiiim« üetiteti . . >
lueetStte .
3»ie«itintei .
3»e»e»»! .
ymseeei k»Ii«>u . . <

tutur : teil.
k> » ntl1ue »1 <Nü,t.

(ScdlaS ).
4"/, »eie Setusr .
4°z>3- te» 1991 . .
3'/, "/» »yeit . . .
3 >i>°/i, .. i. «»et . .
3V- " '. .. 1892 .-94 . .
3 '/, "/° .. 1900 ,
3'/. °/» .. 1902 .
3 'L°/» .. 1W4 .
3 >/. °,° 1907 . . .
3°/» .. 1896 . . .
4°/, »«sek» 1907 . . .
4"/, MeNuitiez 1907
4"/, Nil«. 3x». - pttte.

«,t!>-ti» r tie 1919

193°/,
1S3-/,
138.10
143.- L
137.70
144.-
143 —
140.-
232.23
183.30
208 .30
134 '/«
93 - L

- LSrse)
101.30
100.75

97 -
94.70
93.30
9330
92.-
92 .-
92.-
83.30

101.30
101.33

100.40

»»ttuttee »er 1917
3'/,"/» iüieie.

tRr . 1914 . . . .
4'/-°,« Smi. «,1. 1903
4"/, r, Igor
4°/,Iiiet. 1903
Netiüte :»!« . . . .
>»t. Iieteeteiee. Ve>d. .
kietlr. tiiiem. (ktieuj

„ tideeteet . . . .
«eitemmUde. Oeitriu
Ileeiee. >»!lti»»»t»te. .
Sind.-tmee. psteNedet
Iliett. Ue«t .

99.70

90.50
100.40
93.90
91.50

130.30
130.95
239' /.
162°/.

233 -
171.25
143.—
103 '/.

teitere. leetiteitin .
teetüt « >ut . . . .
liüeete -üuimsjj: .
iimteer lest . . . .
ttuledet » .
leideetei .

leiten : tut.

213-/.
263 ',.
193 ',.
135-/,
1S3 '/,

20 '/.

NopIIl« (SoliluS .)
4--° ileiktrul. d. 1918

I«t!!»tt.
4-/« trnt . tue»!! die

1913 »»ttitdee

102 .30

102.30

3-/, -/» Seiedi-iieleite .
37°
3V. 7, ?e«»>. teeüie .
37, .. .. .
47» »»»» 3etu»e . .
3V. 7» eur.
3 >/-7. >- te» 1900 .
3>/,7. 1904 .
3>,°7° .. 1907 .
4-/i7 , «»n. 4,1. 1905
teeteee. ileetiteetiu . .
i>i!!» t»-t»en»ieti> . .
leeeteee S«»t .
IIeIii»»Id»»t t. Outrtil.
!»»»>.- ». 9»t .-i!i»t .
3u«t , 7>litjr . . . .
ieedemir Oedeledi . .
lueiieiitte .
Oiiuitieiii»» .
iieereaie .
N, »ie .
9u»»>t 1r»rt .
tiie . kiitte.-See. ktiiu
kiette. 3ckitl«v . . . .
iiemie: 1 teilte . . .
Unteeeiei» .
Intet,, U»I!e.->- »et

«eailieei -kede. . . .
irituee «eeteiuetetrit
leueeei !i»« r . . . .
Tmettirtut. . . . .

94.50
35 .—
94 .30
84.90

101.50
92 9̂0

100.40
213 '/.
196 >/°
ISS-,-.
133.—
117.20
2107.
232 ',.
183-/.
203 -/,
134 '/,
241.—
137-/.
28330
132.90
241.90
222.—

388 -
238 —
233.30
37. 7»

krt . One. lumeeiiei '
St.-Pktde. tee. ii III.

?«!>. 0»». tesmeeei»!-
It. lsme!iei. - 9tiii .
!er. II .

Oizee. leteieiendidi -
9tli>»Ii»,e» !eei« I ,

tute »! : lut.

93 -

93 -

93 .23

Nse-tln llraelidürss).
Seeteee. teetitectm . . .
Iielieer tutekzee. . . .
Üeetüd» Sut . .
liü»»I»-3»»eie»tit . . . .
9i»!t»er 3»st . .
1e« ddet»> . . .
leltlmee» ». Ni« . . . .
leid»»«» .
tueetilt« .
iielmtieam . . .
I-ereue .

luten : redi».

2I3 - .
172- .
2887-
1967-
183 -/.
207.

110-/.
2317.
183-/.
203°/,
184 -/-

N» lvd »d . 0i « iit. S 7i .

(Sedlllü .)
87» »ule .
47» lieiiuee .
3"̂ sseteiieü » !»r. I
47» reite» .
47» puier .
47» Üetu (eeitii.) .tiituii!« . . . . .
9>»,e- Menu« . .
lu ?e» >-»m .
Sie smt» . . . . . .
»utmiee ! . .
lledee,! . . . . . . .
Kid!»!»» . . . . . . .
keeteut .
3- ittieiti .

(3.dsoäbürse .)
teeterr. teetiteltin .
iikieeie-lemmutj!. .
Oeutue 3s»t . . . .
ikuktie 9e»k . . . .
rtuktek » . . . . . .
lemkeete» . . . . . .
Sechemer. . . . . .
Oeilutieibe» . . . . .
iierpuee . . . . . . .
teuetiitt» .

tut « ! : tedutzet .

2137 .
1987-
185- .
2557 ,
1537 ,
20- .

2137,
208 -/-
184- .
1SS - .

ÄO liiilmlmiiliüs PMsSii
besitzt LuKerorttentlick koken kiäkrwert, ist ein.
unübertroffener kabetrunk uns rvirci von Oe -
suncken unä Lrsnlcen mit Vorliebe Zetrunken.
Vas vorrüZIicke vier erkiest sus Lllen besckiclcten

WMF Ausstellungen koke unä köckste ^ usreicknunZen .

ffrkältlick in ' /r unä ^/z fflsscken

WM in gSmIlicsten fiiialen üeg

lll LI LI LI LHH LZ LI Ll LI lebmliMkiilMkelii ir. Li.

Restaurant

„Goldenes Kreuz
",

am Ludwig - Platz.
Heute Donnerstag

wie jeden Donnerstag

Schlachttag.
Wilhelm Stein ,

Metzger und Wirt . 9735-

„ Goldener Mer"
Karl- Friedrichstraße 12.

Heute, sowie jeden Donnerstag

Schlachttag .
Von 5 Uhr ab die so beliebten

Schlachtplatten ,
was cnwlchlend anzeigt
Ernst Müller .

21651 -

MiiN
(8Moa XMniN )

i, « ml », . n » r. f«dk. im

verelMdena
im Nloning « »» , Lonkorili» ii»sl .

— —
äss Herrn Oberleutnant« pleger :
„Sesuod In äen XobleobergWertzea

von loagsbLa I« ttoriiodinn".

letten Vonnsr8lsg
Soklsvkllsg .

^ » s , UImvn »

Hotel - Restaurant
„Alte Post"

empfiehlt im Abonnement
gut. burgl. Mittag - u. Abendttsch

zu mäßigen Preisen .
Reine Deine . Moninger Vier .

Reichhaltige Tageskarte .
Hochachtungsvoll

Frau I . Greller Witwe .

ist bekannt als billiZ/ste , reellsrs
nnä leistunZMbiZ 'sttz

Reparatur- , öügsl-
u . K6inigung8an8ta>1
türßßvi ' nen - u llsmen -

Ksncksnolrv .
Ullr llrollmtMeZ^/Z^

4715- ,
11



OSiLSi

ir bringen in Siegel-
oeke
aren aller ^ rl

LU kssonrßsi ' s billigen Avisen , ^TA
So « « tt Vonnsl M » vinsvkl . Ssmslsg , «len 4 . kebnnan .

Lokukwaren
Vslks Llaes -llamen -Stiskel, awerik. korm . . . . . . kaar 8,75
Veiko KIaoe-8paogea-8vb« kv in sieg . ^ ustübruvg . . kaar 2.75
Velks KIaeö - K1oäer-8tisköl wir Dackbesata dis Or. 26 kaar 2 .85

Oamsn - uuä Uerren-8tieke>, Rinädox unä Obrowkiä, N Nk»
breite awerik. keimen mit unä ebne Dackkspxon kaar

Damen - unä Neppensiiefe !,
Loxcslk unä Odcvreaux wid unä odns Dackkappsn
nnä Dorb^scdnitt, scbwsra unä braun , äivsrse formell N
unä ^ dsütao . kaar ^

Damen - unä Nsppenstiefel ,
Oooäziear -Velt -kLdrikat, Lcxcaik unä Odcvreaux , in
verscd . moäernen kormea unä ^ uskübrungcu , sobr l l Ls >
elegant, scbwara unc! braun . kaar » > »" "

„ Illsnkv llsssis "

unä anäsrs erstklassige kabrikato, für Damen unä
Dorren, Imcdeieg. kormen, feinste ^ usküdrung , prima 12
tzuaiitüt, Odcvreaux u. Loxeaik, scbwara u. braun kaar >O , / »I

Hin kosten Osmsn -Laldsokuks, scbwara unä braun , elsg.
können , teils Derb^sobnitt, groüc Ossen , breite Länäer , t ! NN
iu kalblack , Obevrsaux uuä Obromkiä . . . . kaar «- »vv

Kinklef -älie ^el , dcl;uews bisits Normen , sekwarx unä braun,
Lox- unä Obagrin -Dsäor 18,22 23/24 2o/26 27/30 31/36

kg-uUsO 2/50 2/35 3 .75
^

< 50
Loxeaik unä Odovreaux 18/22_ 23/24 25/26 27/30 31 /36

kaar 1.95 2 .75 3 .56 4 .50 5750
Lin kosten Uaussekube mit Ooräelsobiv

kür Herren kaar 85 Hl, tiir Damen kaar 85 A"
kür MääcüLn kaar 75 H"

, tür kinäsr kaar 70 H'
kiu kosten Uaussoliuke , kilr - unä Deäsrsobis

kür Dorren kaar t.75, kür Damen kaar 1.45
tiir Maäedcu kaar I . I5 , kür kinäsr kaar 85 ^

kin kosten beäsr -Uaus- unä Leise-8cbube , auod mit ^ bsstsüsok
kür Derrsn kaar 2 . 85, kür Damen kaar 2 .35
kür Määeben kaar 1.85, kür kiuäer kaar 1.75

ttek ' l' ön - ^ l' iikel

Ltebkragsn , Decks Deinen , 4 kack . . . 3 Ltück 75 Hl
Stekumlegekrsgen , 4kack . . - . 3 Stück I.—
IKanscbetten, adger. unä spitLs kcken . 3 kaar I.—
Umlegekragen . 3 Stück 75 H"

, 1-— > 25
Lerviteurs , glatt unä mit kalten . Stück 28 , 42 , 55
Lsrnituren , farbig mit Manscbottsn . . . Ltück 75 , 85 H'

, 1.25

vdsi'lismrien
welk , mit glattem kinssk , steik . . . . Stück 2 . 28 , 2 .90, 3 .50
weil! , kaiten -kinsatr , steik . Stück 3 .25 , 4 .50 , 5 . 25
welk , kiquö-kinsatr , weieb . Stück 3 .25 , 3 .90 , 4 .50
veik , krackdemä mit Llaosokottou, voick . . . Stück 5.— , 6.—
farbig , kerka ! unä Hepbzr, kteudeiten . . Stück 2 .90, 3 . 50 , 4 .25
8portbemllell wit Lrsxen . Stück 3 .50 , 4 .—, 5 .50

Krawatten
kmkardig moäsrns kaeovs,

in 15 versckieäsnöll karbvn . . . Stück 60 3 Stück l .70
8e>dstdillller, okbno korm wit Loräe . 2 Stück 95 H?
8slbstdii»1sr , breite korm , einkarbi§ nnä xem . . Stück 75 , 95 A
8elbstdiniler , vsiö , moroerisiert . 6 Ltüelr 95
kin kosten Hosenträger . . . . Serie I II III IV

Stück 55 75 95 M 1.25

lVlDlje^ar'en
0amen-8« ibstdinllor , breite kaeon, mit bunter Loräüre Stück 1.25
Oamen-Ssldstdiacler mit Zloireo uuü Rips . Stück 45 H?
Kall-Sbavls mit kautroxken . Stück 2 .25
ladots uncl Oäkkviien . Stück 25 , 45 , 75 K'
Slnssn easssn . . . Stück 75 , 95 A
Sgaoktellrragen . / . / . . . Stück 45, 75 Ht
Kiniler -Karnitursn . . . . . . . . . . . . 8tück45 , 65 , 95 5^
Niisoken . Stück 10 , 15 , 25 A

0smon - 8tsk - unä Ztkkumlogeki -Lgon Stück 25 ^ SV
unter Serie II Zlaüsira-IIanZarboit.

8eiüens 8elbstbinüer in vielen karbsn . Stück 25
knote 8kavls . « . . . Stück 95 A
belüene 8kav !s . . . . . . . Ltück 1. 90

Vamen -Konfeklion
öatist - unil 8t !olrerei- 8 !usen rum §rül!tsn keil Liwonokormsn wit

Süuwebsn , kinsütren unä Stickerei-LIotivs » , brlskrei unü boek-
xssokiosssn St. 1.90, 2.50, 3 .58, 4 .50 , 5 .75 , 7 .50 , 8 .7S , 10.75

Veiks Stickerei -Hemüdlusen , vornon wit Sümncksn unä Skickersi-
kinsütrsn , alle OrvLen . Stück 2 .95, 3.75

kennis-öilisen, vasebbar , diauxveiü gestreikt . Stück 1.65
i-iislerröoks wit Satin-Volant aus tückiseben unä Streifenmustern,

ssdr ebie, aued Sekottenvolants . Stück 3 .95 , 4 .75
k' rioreLriicke, veik , wit Lurbsistickersi, aus rein volisnsm Lamw-

xarn-Oboviot . Stück >7.50 , 19 .75
Paletots , eiokardiss unä in enZD Lesodwack , woäerns kaMns

Stück 6 .75, 9 .75 , II .—, 13 .50
Ximono- LIusen aus Volle . Halbwolle, Hpaees , Serie I , bübsebe

Streiken aus Vasckstoiksn, Seite II aus Serrrs unä Vollbatist,
Serie ID kopelins, reine Voile , xeküttert, auek r1pa<̂ o»b!,iso

Stück 3 .75 , 6 . 50, 6.75
8pavkteI- 6Iu«en , xveiö , ruw ArbLten keil suk Soiäe , bauptsäobiick

Hiwonokaeon . Stück 6 .50 . 8 .75 , 9 .50
Ilausek - liiatmses, Leiskakorm , wit psstepp^ r Satinblenäo in rot,

xrau, marine , rosa , lila , keiibiau , alle OrAion . . Stück 2 .50
Lestrelkte Vasvk - Unterröcks, bübscksStrÄkon, scktvarx -vvoik, branu-

tveiL, blau-veiÜ st«., wit neuesten Volants, rsiekiieb Nssobuittsn
Stück 1.50 , 1.95, 2 .75 , 3 .75

Xostumroeke , veiü Volle , aus Vollbatist unä creme Obsviot , kaltsn-
kacoos, taäsliosverarbeitet Stücic 7 . 75 , 8 .75 , 9 .75,- 10 .75,12 .50

LrsLer Posten »emädlusen, Serie I aus Vascbstotksn, aparte
»Streiken , Serie II unä III aus aparten uni Stotksn, Voräerteil
gan^ besticitt . Stück 2 .25 , 2 .95 , 3 .75

Posten lVollbatistdluren , Liwovokorwev , wit kutreäsux , kasss , xana
auk kuttsr , olksnbsintarbix , alle 6rüLen . . Stück 2 .75 , 4 .75

Posten Vasvkblllsen, Dswäkorw wit Vüsckoxarnitur . Stück 1.95
Posten IHolröe- unä Isffetröoke in allen karbsn , bübscks Volants,

veit Aescbnittsn DIoirse ksüet
Stück 5 .75 7 .50

Posten /lbenämäntel unä liivatsroapes , Serie I Oaxs , reieblicd ianx,
mit iwit. Llouü.-kesatn , Serie D unä ID ^ beväwLntci , in woä .
karbvn, neue katzvvs . 7 .50 , >6.75 , 22.50

Posten ttemädlusen aus 8eiäe , kaklet, dübscds bolle Streiks» ,
xeküttort , g'uto kabkorw , in allen 6rüLen . . . . Stück 6 .50

liinäDi '-kDnfeklion
Xnaben -Llusen, vslb Satin, wit warme 6aniitur , abnsbwbar wit

3X xroiK kionäs , taäolios verarbeitet
6r . 1—3 4—7 8—12
Stück 2/50 2/75 1ZÖ

Xnabeu -Vasobdlusen , gestreikt, LlatroseokaMns wit kravatte , aus
bübsckcn Vascbstotksn, äis Istrtsu Serien aus la Drell wit
^ brsiebsn uuä abnobwbarsr Oarnitnr

kr . 1—3 6r . 4- 6
St. 1.30 1. 75 2 .25 3 .50 4 .75 1.58 2 . 50 4 .— 5 .75

Utatrosenklelä, marine Obsviot , xanr xcküttsrt, kaltonrvckebsu,
wit aduekwbaror VascbZ-arnitur 50—65 70—80

Stück 8.50 9 .50
Lroker Posten tVollkIeläoken , welk, Voiidatist , xans Asküttort , mit

2 Volants, kinsütrsn unä 55—70
Sxitrsn, bübseb garniert . . Stück 6.75

Pasten Knaben - Kittel , v eiL , wit abnedmbarer Karnitur väsr
kresssnbesatr , Okoviot , reine Voile , auk kuttor wit KürtsI

Kr. 45—55 8rück / . 50
kroksr Posten Knadsv -Vasekkossn , warins wit Deibcbeu

»Stück 75 K"
, 90 H?, 1.35

Posten Oatlstklslävkeo, Serie I unä II Drln»er, III u . IV kaillen-
klsiäcbon, aus ß-utsn Stickorsistoikon wit Volants, sparte ^ us-
küdrunxon , 50—65 cm . . Stück l . 95 , 2 .75 , 3 . 50 , 4. 75 , 6 .50

Lroker Posten kusssnklttel aus VascbstoKm , bübseb gearbeitet
Stück 75 1.25 , l .60, 1.95

Lroker Posten Knaben - knrüge , welk Satin , kluss mit kneten
uuä abnebwbarcr Oarnitur , _ 1— 3_ 4—7 8—12
Dose mit kniik gebügelt . . . . Stück 3 .75 4.75 5 .75

Lroker Posten Knaben -Itnrügs , gestreikt, LlatrossnkaMns , Dose,
kniik gebügelt , seböne Streiken unä äis letzten Serien aus
Drei ! , wit Stickeroiabroicben unä abuebwdaror Karnitur

kr . 1—3 kr . 4- 6
St . 2 .25 2 .75 3 .50 4.75 S . 75 2.50 3 .— 4 .— 5 . 75 6 .75
Itatrosenkleiä , welk Latin, Linse wit marine Karnitur, abnebw -

bar , Bermel bestickt, _ 50—70 75—90
kaltsnrock . . . Stück 5.75 6 .75

Posten Vlasobklslävksn aus baumwollenen Llussslinstoikon , kalskrsi
mit Kürtol unä Volants, »Serie III 2 Volants, ank kutter uiit
Samtdsnäbcsat2 . Stück l>25 , 1. 95, 2 .75

Zlöokö
klsturstöoke . . . . Ltück 75 . 45 A
blalaova- Lokr . > » U . - > 8Mck 95

ttülk unk! ^lütren
1 kosten evbter Panama-Hüte

Sens I II DI IV
Stück 2 . 25 5 .50 7.50 11.58 14 .50

lVollblr -lliite , sekwarr, steil . . . Ltück 2.50 , 3 .25
Volltilr - tlüte , kardig , weieb . . . . . . . Stück 2.25 , 2.75 , 3.25
Wollblr-lillte, sebwars, weieb . '. 1 . ' . . » Stück 1.75 , 2 .25 , 2 . 75
l.oäen-8üte grün uuä braun . Stück 2.—, 2.25
Klapp-Ktiitren kür Denen unä L/nabsn . . . Stück 45 , 75 , 95 Hl

0am6ii- unü Uvi'i'kn -Lokii 'ms
Klorla . Stück 2.75
Laldseläs mit reinseiä . kutteral . . . . Stück 3,25 , 4 .25 , 5 .50
tialdseiäe , la , mit reinseiä . kutteral , extra grok

SpWialmarke »klts - . Stück 6 .75

fanbigs Dsmen -krsgsnsvkipms
ltaldseläe mit büdsebou katurstveksu . . . . Stück 3 .75 , 4 .50
>a ltaldseläe wit kutteral , einfarbig . . . . . . . . Stück 5 .90

känrloi'
latketbanä unä bumlasux-Laoä, ca. 11 cm breit,

reine Seiäe, sckwarx unä farbig . bltr . 38
latketbauä , ea . 12 '/z ew br., reine Seiäe, viele kardou bltr . 50
katketdanä nnä bidertv -Lanä, oa. 12—18 cm breit,

bssonäsrs gute tzuab, gioöss karbsnsortiment Lltr. 65 , 35
latketdanä , reine Seiäe, kür Daarscbleiksn

2Vr cm breit_ _ 4*/, cm breit
Stück von 12 blstsr 1.20 Stück vou 12 Neter 1.90

ltaardanäer . . . . . . . . Koupou 15, 12, 8 ^

künlvl
Lamtgummigürtel / . . .

" . . . . 75 , 95 N , 1.75
Lummlgürielbanä mit Vlctali beäruckt. Streiken ca. 60 cm Stück 95 Hl
lVasokgürtet, seböne Muster . Stück 45 , 75 K

Oummigüplkl in vielen karbsn . Stück 75 , 95 , 125 Hl

Lnmmlgürtel in sckwarx . . Stück 60 K
Liirtelsoblösser in sebwars, golä unä stabikarb . Stück 20, 35 H"

L-Slls^anen
^ oäerae vamentasoke , vsrscbisä. Deäorarton St . 90 Hl, l .25 , 1.65
bloäsrno Vsmsntasvbe, vsrsebieä . Deäsrarten

in besserer Hnalität . Stück 2 .75 , 4 .25 , 6 .75
kamen- u. lterren- portemonoaies Sb 85 Hl , l .45 , 1.85 , 2.45 , 3.25
vamengürtsl, Dackieäer . Ltück 56 , 85 Hl, 1. 10, 1.45
Klaäergürtel, Dackieäer . . . . Ltück 55 Hl
Klnäergürtel, Vackstueb . Ltück 25
Kasten kür kragen , Manseketton, kasedsntuob u . Lrawatten 8t . 80 Hl

Kaianlöi'iD^ai'kn
Ubr , Dartguss , elkenbeinkardig . 8t . 2.85
Knadenkopk , Dartguss , olkondeiukLrbig . . l . . . „ 75 Hl
ltsliek, Lswdino, elkeodeioksrbig . . . . . . . „ 85 Hl
pamilionrabmen . D . . „ SO Hl
kin kosten öiläsr , Ln^sts nacb Lewbranät . SO Hl
Llumenvassa mit Metalibsscblag . . . . . 55 5Kl
prübstücks - IKsnagea , versilbert . . ^. . . . . „ 85 A
IiKör-8erviee , versilbert . . „ 85 A
pakmserviee , versilbert . . . . . . . . . . „ 85 H'
Lutteräosen , versilbert . „ 85 H'
Sallkaober, -ksäer unä Lars . . 8t . 95 Hl, 1.75 , 2. 10, 2 .85 , 3 .25

Lessen uncl Parfümerien
6l>rerin -8eiks , vsrsebieäsns Ksrücbs . . . . . . 6 Ltück 95 Hl
Ikanäelseike . ! . . 6 Ltück 95 Hl, I . IO
banolinvreme-Seiks . . 6 Ltück 85 Hl
Mumensslke . / .

'
r . j . ; . ' . . 6 Stück 65 , 85 Hl

klumenseike . . 3 . 65 , 90 H'
kau äs vologno kollöttswasser . . . . kiaseds 28 , 40, 75 Hl
Srennssselwasser . . klascbs 75 M, 1.35
8s > Lum . klascbs 45 , 60
kin kosten welke prislerkämms . . . Loris I II III

8t . 65 Hl 85 Hl >/25
kin kosten sebwarxs unä braune krislerkämms Serie I II ID

Stück 60 S0H > 1.20
Kammgarnituren. . . . . . Oarnitur 90 K 1.20 , I .6S
Haarbürsten . Stück 95 Hl
Laslsrgarnltur , kapk wit Spiegel , vsrvick. Metall . Oarnitur 85 A
Lanäspiegel , welk OeUuioiä . Stück 85 A
8tellspiogel , welk OeUuioiä, iw MetaUgestoU . . . . Stück 95 Hl
kin kosten rakndürsten . Stück 40 , 55 , 70 Hl
Krepp - unä Velleneisen . . . Stück SO H', , l .2z

« 7^
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